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C. H. Berlin, 2. Dezember. Herr 
Deutſcher Reichstag. \ 


Leiſtungen der Reichsbank zurückbleiben. 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


27. Sitzung vom 2. Dezember. ler auch dieſen Ausdruck nicht gebraucht hätte. lied zu ſingen. 


.. * * 7 8 n 1 0 2 „o "7 
Rezi Levetzow eröffnet die Sitzung Die Ehre, perſönlich empfangen zu werden, feil A = l 
Präsident v. Levetzow eröffnet die Sitzung ihm mehrfach zu Theil geworden, aber er habe für die unveränderte Regierungsvorlage ſtimmen 
ſich nicht herangedräugt, ſondern ledigkich auf werde. 
Wunſch des Präſideulen. 


um 1 Uhr. SE | 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
Vankpräſident v. Dechend u. A. 85 
Tagesordnung Fortſetzung der zweiten 
Berathung der Novelle zum Ban 
dazu geſtellten Anträgen: 1) des Abg. Grafen 
zu Stolberg auf Ablehnung der Vorlage und 
Kündigung der Baul⸗Antheilsſcheine zum 1. Ja⸗ 


sanft, 2) des Abg. v. Huene: die obere Divi⸗ 


für die Landwirthſchaft doch nicht ohne Nutzen 

geweſen, welcher auf ſeine Anregung erhebliche 

Erleichterungen 2 92 75 vr 
Berſtgatli ichs⸗ habe e 8 Wucher bezeichnet, wenn 

mar 1 b 8 De er Reichs⸗ berger habe es als Wucher 5 

‚av 1891 behufs Verſtaatlichung der Reich Kreditinſtitute für ein größeres 9 

endengrenze, von der ab die Altionäre nur noch übernehmen, durch weniger ſichere 


nit , am Reſt⸗ueberſchuß theilnehmen von 6 lagen eine 


auf 5 Prozent herabzuſetzen und 


züdere Zuſchüſſe bewilligen laſſe. gewähren, namentlich in Nothſtandsfällen, igkeit hervor 5 be 
8 en e en wendet ſich in bei der Ueberſchwemmung in Oſtpreußen. Red⸗ daß es daher zweckmäßig ſei, die Norm fo zu ge⸗ iſt das durchaus unpolitiſch. 


3) des Abg. beanſpruchten. nach würd ; a: 
Mooren: zu erklären, daß es den Abſichten des geld e ele Wuchergeſchäfte betreiben. Die 
Reichstages nicht eutſpreche, daß die Reichsbank Reich bank am i 

ſich bei Errichtung von Zweigauſtalten von den Beträgen dem Kleingewerbe unter 


Die Beſprechungen 


geſetz mit den nicht herausgekommen, aber feine Zuziehung ſei rungen nach der Erklärung des Herrn v. Böfti⸗ haben, jo würde man finden, daß Herr Richter 
5 cher dem Verſtaatlichungsantrage des Grafen eine Einbuße erlitten hat. der ein l j - g 
Stolberg nicht feiudſelig gegenüber ftehen, dadurch äußern Führung der Debatte und jenem Ueber- fraglich geworben, ſeitdem in Droutheim, der bei 
werde es ihm leichter, gegen die Regierungsvor⸗ eifer zuzuſchreiben, 
{ Verluſt eingebracht hat 11 A FR, a 
Abg. v. Hueue (Ztr.) rechtfertigt noch ein⸗ ſo, daß das Publilum, dem die Einzelheiten raſch drohten Stadt, der örtliche Verein ſich für ürt- 
Kreditunter- mal ſeinen Antrag gegenüber den gegen denselben eutſchwinden, den Eindruck behalten wird, daß liche Vertheidigungsanſtalten erklärt hat. 

erhobenen Einwendungen namentlich vom Regie- Richter von Graf Bismarck, Geh. Rath Kranel in Tönsberg, 8 
| und Wörmaun in den Thatfachen gehörig abge⸗ Chriſtiania, waren Schutzveranſtaltungen durch 


Herr Bam⸗ 


ei \ lage zu ſtimmen. 
iſilo, das ſie 


höhere Entſchädigung, höhere Zinſen n 
Danach würden alle Verſiche⸗ rungstiſche aus. 
Staatsſelretär v. Bötticher 


die Arme 


weſentlicher Schritt 


Abg. v. Stumm (Reichsp) erklärt, daß er nicht ſagen können, 
Kolonialdebatte glücklich geführt hat. Wenn man 
in dieſem Augenblick eine Probe anftellen könnte, 
0 Abg. Graf v. Mirbach (konſ.) drückt ſeine wie ſich ſeit drei Tagen die Anſichten der Wäh Haus 
ſeien zwar aus rein akademiſchen Erörterungen Freude darüber aus, daß die verbündeten Regie⸗ lerſchaſt über die deutſchen Kolonien‘ geändert Auffordernden. 


„Die Ats ticher erwidert, führt ſei, und dazu tragen offenbare Irrthümer Minen und 
olle ja auch nicht mit ungemeſſenen daß das Reich allerdings berechtigt ſei, die Be⸗ in manchen Einzelheiten ebenfalls bei. 

t e Arm Ae deu die Verläug Ag der 3 1 0 75 Publikums gleichgültig ſind, der 
dee eme Stenerbefreiungen und greifen, in gewiſſen Grenzen aber könne fie Kredit ſion feſtzuſtellen, daß es aber dabei nicht das Ger mag über ſolche Folgen ſpotten und ſich auf ſei⸗ 
etheitigten Gemeinden Steuerbefreiungen d 2 3 e hilfe Ab Inee Getehrenfkrmnprantt. beitpränten, aber Teer 


Nienſtag, 3. Dizember 1889, 


— — — 


Annahme von Juzeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchylatz 8, 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hansenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
. wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Der nes und des Abg. Bamberger durch Zahlen ge⸗ von Anfang an auf das dringendſte angerathener ſetzten Summen zu kürzen. Gegenwärtig muß 
ankpräſident habe u. a. auch geäußert, er führten Nachweiſes ſich wiederum nicht habe ent⸗ 
(Redner) hätte ihn wiederholt beläſtigt — wenn halten können, auf die franzöſiſche Bank ein Lob⸗ Friedens übernommen werden. 

\ — Die „Weſ. Ztg.“ ſchreibt: 


zur Sicherung des ſozialen auch die Linke dem in der Bevölkerung entſtan⸗ 
i denen Drange ſich fügen; an mehreren Stellen 
„Nan rerrd fund Männer dieſer Richtung den Vertheidigungs 
daß Herr Richter ſeine vereinen beigetreten, und in Stawanger befindet 
fich der als Haupt der gemäßigten Linkenpartei, 
die zuletzt noch mit Swerdrup hielt, bekannte 
Hauptpaſtor Oftedal, unter den für einen Verein 


Ob es bei dem gemeinſamen Ziele, zuvörderſt 


Das iſt allein der ein Kriegsſchiff zu bauen, bleiben wird, iſt 


der ihm ſchon ſo manchen einem Kriege vermöge ihrer günſtigen Lage und 
Die Debatte verlief ihrer Eiſenbahnverbindungen vor anderen be⸗ 


0 t. Auch 
am Eingange in den Fjord vor 


Küſtenbatterien urſprünglich vom 
Wein die dortigen Verein beabſichtigt. 
Stettiner Nachrichten 


Stettin, 3. Dezember. „Undine“ wird 
In der Politik heute Dienſtag im Stadttheater zu halben 


der wieder aufgenommenen Debatte gegen einige ner vertheitigt alsdann e Ir die von ihm ſtalten, daß die Vankantheilseigner auch für das handelt es ſich um Machtfragen und wer die Preiſen (Parquet 1 Mark) zur Aufführung kom⸗ 


Ausführungen der Abgg. Graf Mirbach und von 


in der Kommiſſien gemachten Vorſchläge für eine Niſiko, welches fie übernehmen, ein enſprechen⸗ Macht vertheilt, iſt die Wählerſchaft. 


Deshalb men, morgen Mittwoch findet die jüngſt wegen 


Kar dorff her f = ran anberiweitige Organtfation der Bank, die aber des Aequivalent bekommen und dabei zugleich ſollte man ſich vor einer Exilirten⸗Stimmung Erkrankung eines Mitgliedes ausgefallene Wieder⸗ 
A 3 „ feine politiſche, noch weniger eine agrariſche Seite nicht weiter zu gehen, als die bisherige Verwal- hüten und nicht die Dinge ſo überſcharf zu⸗ holung der Ibſen' ſchen „Geſpenſter“ ſtatt. 
Dank. 8 ) N, 


son Kranfreich ſich auf etwa 1000 Millionen 
Fraue ober 800 Millionen Mark beläuft. 
Reichsbank habe nahe ebeuſo viel; 


nahe daran ſeien. 1 ö 
gewieſen haben, daß die Bank von Frankreich 
enen ſechsmal jo viel Silber habe 


nommen, ob dies ein Vorzug ſei? Von 


ver ind ürde dies als ein großer Nachtheil tionen der Privatbanken. Er hoffe, daß die Ma⸗ . = N 
re ee Mit Silber fei 5 nichts zu jorität der Reichsbank den Zettelbanlen ein Ende er ſich nicht für den Antrag des Grafen Stol⸗Wieſeler, den 2 
Die Reichsbank miiſſe eine Bank berg erwärmen könne, da er ſich nicht vorzuſtel rungsraths verliehen hat. 


bezeichnet werden. 


machen, weder im Kriege, noch ſonſt; wir haben machen werde. 
er \ 10 Es ſei werden für ganz Dentſchland. 


Bankpräſident v. Dechend: Er habe durch⸗ 


nicht mehr Silber, als wir brauchen. 
alſo ſehr unrecht, wollte man die Bank von 


hätten. Namentlich würde der beantragte Zentral- tung es zulaſſe. . 
Die Ausſchuß eine berechtigte und legitime Vertre⸗ ganzen Unterſchied zwiſchen der Regie rungsvor⸗ deu. 10 a 
er könne die kung der Bank fein. Dem Autrage des Grafen lage und dem Antrag Huene, derſelbe gewähre Abg. Barth, Südweſtafrika fo raſch wie möglich Saiſon ſtatt. Unſere erſte dramatische Sängerin 
Summe nicht nennen, könne aber ſagen, daß wir v. Stolberg könne er nicht beitreten, die Be- der Reichskaſſe i Prozent mehr, als die aufzugeben. 
Wenn die Herren darauf hin- denken gegen denſelben ſeien überzeugend darge⸗ Vorlage. 
legt in einem Artikel der „Greuzboten“ und der die 
wie wir, fo ns lie engl Die . der a HN ihre Antheile e 5 
des ben die Richtigkeit dieſer Behauptung ange: bank, die Aufrechterhaltung der Währung, würde für gefährlich und empfehle daher nochme 
ſrage er, die Nichugkeit diefer E hau ang SR außerordentlich erſchwert durch die Manipula⸗ unveränderte Aunahme ber enierungsvorlage. 


Dieſes 


. geringen Objektes 
Möglichkeit 


Abg. Klemm ⸗Sachſen (konſ.) erklärt, daß 


Und nun betrachte mau den ſpitzen, daß fie der Wählerſchaft unerträglich wer⸗ 


len vermöge, wie die Verſtaatlichung To raſch gehört zu den älteſten und man kaun wohl ſagen 
und plötzlich ſich praktiſch verwirklichen könne. verdienteſten Lehrern unſerer Univerſität, ihm 


— Am Freitag, den 6. dieſes Monats, findet 


Das gilt auch von dem Nathſchlag des das erſte Benefiz in der diesjährigen Theater⸗ 


Man mag im Lande herumziehen, Fräulein Sophie Calmbach wird hierbei 


wegen ſo viel man will, jo wird mau doch verzweifelt die Selica in Meyerbeer's „Afrikauerin“ 
hervorzurufen, daß die wenig Leute finden, die dazu geneigt wären.“ 

Göltingen, 27. November. 
lebhafter Befriedigung iſt hier die Nachricht auf⸗ 
e daß der Kaiſer dem bekaunten Archäo⸗ 
ogen 


ſingen. Die große Beliebtheit unſerer Prima⸗ 
donna wird ohne Zweifel nicht verfehlen, der⸗ 
elben zu ihrem Ehrenabend ein ausverkauftes 
Haus zu bringen. N ; 

— Auch der „Bezirks⸗Armen⸗Verein Unter- 
ſtadt“ veranſtaltet am Sonntag, den 8. Dezember 
dieſes Jahres, Abends 7½ Uhr, im Saale der 
Abendhalle zum Beſten einer Weihnachtsbeſchee⸗ 
rung ein Konzert unter Leitung des Organiſten 


Mit allſeitiger 


unſerer Hochſchule, Profeſſor Fr. 
itel eines Geh. Regie⸗ 


Prof. Wieſeler 


Frankreich auf Koſten der deutſchen Reichsbank aus nicht beabſichtigt, mit ſeinen Bemerkungen den Ebenſo erklärt Redner ſich gegen den Antrag verdanken eine recht lange Reihe von tüchtigen Herrn Robert Lehmann und unter gefälliger Mit⸗ 


rühmen. 


werthiges Gold nur gegen Agio zu bekommen, ſeine Verwunderung darüber ausſprechen, wie. Die 8 1 en DEN 
dei uns erhalte es Jeder, der es haben wolle. der Redner feine ſchon fo oft widerlegten An⸗ Es folgt eine Reihe perſönlicher Bemerkungen. 
Der Reduer knüpft hieran einen Vergleich der forderungen immer wieder von Neuem wieder⸗ 


Geſchäftsführung bei beiden Banken und folgert 
auch daraus, daß die deutſche Reichsbank gar 


Von der Bank von Frankreich ſei voll⸗ Vorredner perſönlich zu kränken, er müſſe aber doch von Ouene. 


Die Diekuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 


Abg. Dr. Meyer“⸗ Halle erklärt dem Abg. 


ieine Veraulaſſung babe, ſich hinter der Bank heit der Fall ſe. Es ſei von ihm doch anch wohl ſchränken, daß er ſich auch in Zulunft nicht das 


von Frankreich zu verſtecken. (Beifall.) 


weiſt ebenfalls einige von 
Grafen Mirba 

unrichtig zurück. 
dem Reiche durch die Regierungsvorlage zuge⸗ 
führt werden ſolle, beläuft ſſch au 74000 Raik. 


Dieſer Betrag würde durch den Antrag Hnene Gamp beſchräuken. 
noch um 441,248 Mark erhöht werden. Nun der ſpreſſe hier in den Reichstag ſei eigent- 
laſſe ſich nicht direkt nachweiſen, welcher Vor⸗ lich nicht angebracht, es ſei dies eine Ehrenbe⸗ 
ichlag der beſte ſei, wohl aber laſſe ſich darthun, zeugung gegen die Preſſe, welche dieſe gegen den 

0 Neichetng nicht in derſelben Weiſe erwidere. 
Der Die von dem Neduer angegebenen Artilel fein], 


daß die Regierungsvorlage vor dem anderen Vor⸗ 
ſchlage unbedingt den Vorzug verdiene. 


\ lite . Sn 5 2 er eite Dividendengrenze von 6 auf 
in dem Atyage Duene vorzeſchlagene Weg würde nichts weiter geweſen, als eine Wiederholung deſſen, weite Dioden engrenſe den o 
ncht im Einklauge ftchen mit dem Verfahren 8 ui, Neheiage — gc. Die leralſecer will, wire aan 


des Stantes age die eigenen Gläubiger und es 
würde der 2 ‚nid ſprech 
man gegen die Antheilseigner ſo rigoros ver⸗ 


ziehen? Die Bank hat vom Reiche das Re 
der Notenemiſſion erhalten, 


feiften: die Regelung des Geldverkehrs. 


Reiche 3,115,000 Mark, und nnn ſei auch zu 
bedenken, daß die Bauk auch noch für eine Reihe 
von Jahren eine beſtimmte Summe an 


3 den eine 
preußiſchen Staat zu zahlen habe. 


Recht verzichte. Er empfehle die Annahme der 


ments Huene. 


nicht unrecht, wenn er ſich auf die Erörterung Necht nehmen laſſen werde, less 
Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenbornſallgemeiner Doktorfragen her nicht einlaſſe, Herr aller Art nach Gebühr zu verarbeiten. 
dem Abgeordneten Gamp möge ſich mit dahin gehenden Anfragen Heiterkeit.) 
. Berechnungen als au andere Stell 
Die Mehreinnahme, welche Ort und die Zeit dazu. u 
Abg. Dr. Bamberger (bir) will ſich 
nur auf eine kurze Entgegnung gegen den Abg. 


1 die eige d 68 Verhandlungen über N „ und 
illigkeit nicht entſprechen, wollte tage ſeien übrigens von weit größerer Tragweite, gelehnt. 
5 ER 5 de. Furt als die Aunahme ie von u sg vorge⸗ 2 
fahren, wie der Antrag Huene wolle. Nun frage ſchlagenen Paragraphen. Das aber werde man © ö f Frei i bar, I. Dezember 
es ſich, worin beruhe das Recht des Reiches, bie er a daß, wenn mau ein ſolches die Polen nud die anweſenden Sozialdemokraten. einem Schreiben an Micekeſſi, 26. November, er 


Reichsbauk zu einer ſolchen Leiſtung heranzu⸗ Juſtitut wie die Reichsbank angreife, man ſich 


ſie hat dafür zu und er behaupte, daß von allen hier gegen die Graf Stolberg erledigt. 
f 8. Die Baur gerichteten Angriffen nach näherer Prüfung en 
Neichsbank Babe von ihren Leitungen einen Ge⸗ nicht ein einziger ſtehen bleiben werde. Wenn Leſung abgeſtimmt. 
wit von jährlich 3,870,000 Mark, fie zahle dem hier behauptet 

leiſte für Preußen nicht das, was die ſäch⸗ 

ſiſche Bank für Sachſen leiſte, ſo iſt das 
0 unerwieſene 
Wäre das trockenen 
Notenemiſſionsrecht ein ſo werthvolles, wie es Stande, den Nachweis zu führen. Wer ſich be⸗ 
hier dargeſtellt worden, jo wäre es doch wunder- klage, daß er keinen Kredit finde, gehöre wahr⸗ 
bar, daß eine Bank nach der anderen auf dieſes ſcheinlich zu denen, die keinen Kredit verdienen, 
a denn wer Kredit verdiene, der finde ihn auch. 
Regierungsvorlage und Ablehnung des Amende⸗ Die Reichsbank aber habe in 5 Lie daft 
zu ſorgen, daß ihre eigene Erhaltung nicht ge⸗ 


lederne Produkte 
(Große 


Stellen wenden, hier ſei nicht der. Abg. v. Kardorff: 
(Beifail.) f 
Widerſpruch.) 


Die Heranziehung von Ar⸗ 


ſtimmung geſchritten. 


im 1 vo 
dieſe Frage hier im Reichs⸗ 


heil der Kouſervativen und Freikonſervativen, 


Hierauf vertagt ſich das Haus, 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: Anträge Dr. 


worden ſei, die Reichsbank 


Behauptung, . bf 
ſtatiſtiſchen Zahlen ſeien nicht im Zelltarifs), 


Schluß gegen 5/ Uhr. 
Deut ſchland. 
Berlin, 2. Dezember. Die feierliche Er⸗ 
öſſnung des Muſeums für Naturkunde der königl. 


Abg. Mooren (Zentr.) rechtfertigt ſeinen fährdet werde. Wenn man einen Vergleich fiele Witten Univerfität; Derkin: Gu 


Antrag. Er führt eine Reihe rheiniſcher Städte zwiſchen der frauzöſiſchen und der Reichsbank be⸗ 
3 ; ügli 9 85 i 2 müſſ. i 

worden ſeien unter der weiden daß Sah n dees ie 90 0 ade ale Katfers und der Kaiſerin ftatt. 

! : den müſſe. Sein An⸗ mit den Zinſen hinzurechnen, die im Julius⸗ 

trag ſei gegen die Begehrlichkeit und die fiskali⸗ thurm liegen, und da ergiebt ſich für Deutſchland 9 b Nong ; 

en G 5 ban Das ein Baarborkath von 720 Millionen Mark in Kohleubergwerke Preußens aufgeſtellten amtlichen 

Privilegium der Steuerfreiheit dürfe den aus- Gold oder 900 Millionen Franks, denen in Frank⸗ Lohnſtatiſtit hingewieſen iſt. mag daran erinnert 


zukommen; 5 Es ae wi HA en Fan tigſten Diftrikte, die königlichen Steinkohlengruben 


an, in denen Filialen der Reichsbank errichtet 
Steuerfreiheit gewährt werden m 
ſchen Gelüſte der Reichsbank gerichtet. 


ländiſchen Antheilseignern auf Koſten der deut⸗ 


ſchen Städte nicht ferner 
Steuerfreiheit oder ſonſt ein Opfer 
lange man von den geängſtigten Städten 


ſeitens der Bank, wenn nicht ſelbſt alle Filialen 
aufgehoben werden ſollen. La bourse ou lu vie 
heiße es. Er hoffe auf eine zuſtimmende Erklä⸗ 


ſtimmige Annahme ſeines Antrages. 


dieſelbe vielmehr aus 


Antheileignern zu Gute. 
die Errichtung einer ſolchen Auſtalt auch Opfer G 
zu bringen hätten, ſei doch wohl in der Ord⸗ 
nung und begreife er nicht, wie der Vorredner 
hier jagen könne, es heiße: La bourse ou lu vie. 


uſſion am letzten Frei iner ſehr ſcharfen Anne it keine Stö n 
Weiſe angenritfen worden; der Herr Bankpräſi⸗ 5 i 4 kareclt nach Hande ter Dauer der © 
(Beifall links.) 


\ Abg. v. Kardorff (Kchsp.) beſtreitet dem Handelstages zuſammen, um u. A. auch über die 
räſidenten eingetragen hätten. Bankpräſidenten v. Dechend gegenüber, daß ein großer Ergebniſſe der Reiſedeputation aus den Kreiſen 


dent habe ihm gegenüber Ausdrücke gebraucht, 
die, wenn ſie en einem Mitgliede des Hauſes 
gebraucht worden wären, demſelben unzweifelhaft 
eine Rüge des 
(Oho!) Seine 


ochachtung vor der Stellung 


geru jeder Belehrung zugänglich wäre, ſich aber 
doch den Anſichten des Herrn Baulpräſidenten 
nicht in allen Punkten anſchließen könne. 


Aenderungen der Reichsbank, die allen Erwerbskrei⸗ 


der Währung für die Reichsbank die Hauptſache ſei, 


Die durch 


ver⸗ reich. Die Hauptiache liege aber in dem Ver⸗ 
3 = ee zum eee 
und da liege die Sache für uns noch günſtiger, erg j x 9 
denn bei uns betrage dieſes Verhältuiß 89 Pre⸗ Feühhahs vel e 5 ersehen find. = 
Bankpräfidenten und auf ein- zent, in Frankreich nur 80 Prozent. In Frauk⸗]“ : 
rung des Herrn Bankpräſiden 8 — — m 55 die rangöfifehe Sun 3. Vierteljahr nur von 25,219 auf 25,677, alſo 
er ; ührend Deutſchland die ſächſiſche und baie⸗ n : ; 7 4 
ni Banfpräſident v. Dechend weiſt 7 gegen riſche Bank — 9 Bel —5 win a eh: noch we. 8 dich 2 Dreh. u 15 Zahl 
über nach, daß die Ausführungen des Antrag liche Vorſchrift, daß wenigſtens ein Drittel der der erfahrenen ichten von 1,806,133 auf 
Fellers nicht begründet ſeien. Nicht an jedem Noten der Reichsbank dur ehrte ſich der Geſammtb der verdient 
Orte könne eine Bankanſtalt errichtet werden, ſein muß; für die franzöſiſche Bauk beſtehe eine 9 ic er 5 5 55 etrag 5 ver 7 4 
denn die Bank habe ſchon 240 Filialen mehr, ſolche Vorſchrift nicht, ſie könne Noten ausgeben nenen Löhne von 5,262, auf 6,758,102 Mark, 
105 vo a anderer Staat. Steuerfreiheit ſo viel ſie wolle. Und wenn nun immer bes allo. i fur di icht fi 20 
habe die Bank nicht verlangt; die Städte hätten behauptet werde, daß die franzöſiſche Bank dem a fir nn | 2 von 2,91 auf 3,41 
150 %%% 0 1 Staate Dienſte Ste Ve fo frage es ſich nur, Mark, oder mehr als 17 Prozeut. 
: und nicht den was für Dienſte? Das tiger Dan Sa 
Daß die Städte für en 15 cher Bunt beruhe bauptſächlich in dem | eigentlichen unterirdiſch beſchäftigten Bergleuten, 
Reichthum des L welche 60 bis 70 Prozent der Belegſchaften ans⸗ 
ties 5 die Baulfeage⸗ machen. Für dieſe ſtieg der reine Schichtlohn, 
ſoll man mit der Bewilligung nicht weitergehen, d. h. nach Abzug us allein aller Arbeitskoſten, 
als die a. es verlange und deswegen 


{ 0 Bankpräſident v. Dechend proteſtirt gegen ſentlichen g 
aber dahinter dürſen doch auch nicht alle übrigen das Vorgehen des Vorredpers, welcher trotz ſei⸗ hat. 


im Beiſein Ihrer Majeſtäten des 


— Nachdem bereits früher auf das Ergebniß 
der für das zweite Vierteljahr 1889 für die 


werden, daß nunmehr auch für einen der wich⸗ 
in Saarbrücken, die im für das dritte 


Vierteljahr vorliegt. Diefes Ergebniß iſt inſofern 
von beſonderem Jutereſſe, weil daraus die Lohn⸗ 


Während die Zahl der Arbeiter vom 1. zum 


Baarvorrath gedeckt 1,982,650, alſo um rund 10 Prozent ſtiegeu, 


alſo um über 28 Prozent. Der Durchſchnitts⸗ 


Noch gün⸗ 


ertrauen der Fran⸗ ſtiger geſtaltete ſich dieſes Verhältniß bei 


De se; 1 5 64 Nen e 2. x. 95 
ee ; 8 Sr Mark auf 3 ark, alſo um nahezu 
aus die Regierungsvorlage unver⸗ 20 Prozent, un Ar ar bei verkürz⸗ 
chicht. 

— Wie ſchon berichtet, tritt am 19. De⸗ 
zember dahier eine Kommiſſion des Deutſchen 


wir nun aus zuverläſſiger Quelle vernehmen, 


erner nunmehr vorausſichtlich in Folge 


Daß ſtriellen ſelbſt der Widerſtand gegen die 


Herren der ver⸗ den, da die Kommiſſion ſich von der ſegens⸗ 


welche auf gleicher Baſis beruhen und im We⸗ 
Eiche Ziele verfolgen, 


auf das Gebiet der Kalauer zu bes Arbeiter. 


Paris, 2. Dezember. Die hier erſcheinende 
x Ausgabe des „Newyork 
Er entnehme aus Depeſche des Korreſpondenten des Blattes, welcher 
dieſer Bemerkung, daß der Abg. Meyer unter die bekanntlich Stanley mit der Wiſſmannſchen Ka⸗ 
ehrbare Zunft der Lohgerber gegangen ſei. (Oho! rawane entgegengezogen iſt: 


Nachdem der Berichlerſtatter Abg. Bü⸗Pongui, 28. November, 7 Uhr Morgens. 
fing noch einmal die unveränderte Annahme Wir können auf dieſem Wege nichts über Stan⸗ 
der Vorlage unter Widerlegung der dagegen er⸗ ley in Erfahrung bringen. Wir laſſen einen 
hobenen Einwendungen empfohlen, wird zur Ab⸗ Poſten in Pougui und werden nach Mina auf dem 
anderen Wege vorgehen, wo wir daun halten 
Ueber den Antrag v. Huene, welcher die bis wir Nachrichten bekommen. 
5 Prozent wane führt die für Stanley beſtimmten Pro⸗ 
5 ae: . vianlſendun re . 8 
und derſelbe mit 110 gegen timmen ab⸗ Emin 
1 1 b = »Wir zählen im Ganzen 50 Mann mit einer Es⸗ 
Dafür ſtimmen das Zentrum, ein großer lorte von 100 Sudaneſen. f 


Die Vorlage wird 5 un 0 a dert 157 ſeine ee ee alle wohl a 
Recht die Se R ai dere e angenommen und iſt dadurch der Antrag [freuen ſich des Luxus, mit we em 
cht die Sache vorher doch reiflich überlegen müſſe | Biſfwann ie dens 
Ueber den Antrag Mooren wird in dritter ſich bitterlich, daß er 2 Jahre und 11 Monate 
ohne Nachrichten geblieben ſei, da feine Brief⸗ 
ſendungen verloren gegangen oder geraubt worden 
ſeien. Eine Nachſch 1 
Barth|meldet, daß Stanley ſoeben Briefe vom Konſul 
denn die (Arbeitsbücher) und Brömel (Abänderung des Smith erhalten habe. Stanley giebt ſeine wahr⸗ 
ſcheinliche Marſchroute folgendermaßen an: 27 
November Gereugeri, 28. M 
30. Marſch nach Mbuyani, Eintreffen daſelbſt 
1. Dezember, Kibijo 2., Kinganifluß 3., Baga⸗ 
moyo 4., Sanſibar 5. Dezember. 


lidenſtraße 43) fand heute Mittag 12 Uhr gung für Vertheidigungsanſtalten und für die 
i Wehrbarmachung des Landes überhaupt iſt jetzt 
gutem Zuge; neben den älteren Vertheidi⸗ 
gungsvereinen bilden ſich Frauenvereine, und das 
Beiſpiel, das einzelne Städte und einzelne wohl⸗ 
habende Männer gegeben haben, wirkt mit un⸗ 
widerſtehlicher Kraft auf andere. 
ſigen Verſammlung von 300 bis 400 Frauen, in 
welcher General Thaulow den Vorſitz führte, und 
der Univerſitätsbibliothekar Drolſum eine längere 
Rede über die Möglichkeiten bei einem europäiſchen 
Kriege und die Wahrung der Selbſtſtändigteit 
des Landes vortrug, wurde am 18. d. i 
„Arbeitskomitee“ von 10 Frauen und 5 Männern 
gewählt, welche ſich der ſchweren Aufgabe, die 
Sammlungen im Laude zu organiſiren, unter⸗ 
ziehen, und nun find bereits in F 
Arendal, Drontheim, Tönsberg, ſoeben auch in 9 
Stawanger, neun ſolche Vereine gebildet und 
Sammlungen eröffnet worden. Die Summen, 
die, um durch gutes Beiſpiel anzuregen, gezeichnet 
worden, ſind gar nicht unbedeutend: in Frederiks⸗ 
hald waren ſehr bald 3300 Kronen zuſammen; 
davon kamen 2500 auf den Großhändler Stang, 
500 auf den Schifferheder Tambs. Für den 
Verein in Tönsberg hat der im ganzen Lande 
und auch auswärts bekannte, oben im Norden 
einem ausgebreiteten Geſchäft obliegende Wal⸗ 
fifchfänger Swend Foyen ſogleich 5000 Kronen 
beigetragen und dieſelbe Summe für das nächſte 
Jahr verſprochen, wenn das beabſichtigte Unter⸗ 
nehmen mit Erfolg betrieben werde. Für die 
hieſige Sammlung, welche mit 2 
Kronen begonnen, find von einem Unbekannten, in dieſer vergangenen Woche ein recht betrü 
ferner vom Generalkonſul Chriſtopherſen und einem Unglücksfall zu. 
Großhändler Paulſen neuerdings je 5000 Kronen war mit ihrem Dienſtmädchen bei der Wäſche 
3 5 n ! 1 Ä eingegangen, und auf der Damenliſte find von 
der Silberbeſtand im Falle eines Krieges ein Nachtheil der Großindustrie in Berathung zu treten, welche D 
des Herrn Banfpräfidenten veraulaſſe ihn, dem ſein würde, im Gegentheil, er glaube, es würde ſich bekanntlich aus Anlaß der Bergwerksſtreik⸗ 
ſelben nicht auf dem von ihm betretenen Wege dies ein großer Vortheil ſein. Was die Leiſtung Ereigniſſe im Sommer nach Englaud begab, um 
zu folgen, er müſſe aber bemerken, daß er zwar der franzöſiſchen Bank anlange, jo hätte fie ſich die dortigen Arbeitsverhältniſſe zu ſtudiren. Wie 
erade nach dem franzöſiſchen Kriege, nachdem wi 
rankreich die Milliarden an uns abgeführt, da⸗ wird der Bericht gedachter Deputation auch in 
große Verdienſte um den Staat erworben, nicht ge Zeit im Buchhandel erſcheinen, und 
Ausführungen des Grafen Mirbach hätten hoffent⸗ daß ſie in unglaublich kurzer Zeit die Folgen wird 
lich die Legende beſeitigt, daß er lediglich die dieſer Milliardenzahlung überwunden habe. Dies dieſes Berichts auch ſeitens der Großindu⸗ 
Vertretung einſeitiger agrariſcher Intereſſen ſich würde keiner audern Bank möglich ſein. 
zur Aufgabe gemacht, ſeine Vorſchläge bezweckten die freiſinnige Partei erklärt habe, daß fie ein-von den Arbeitern geforderten Ar⸗ 
immig für die Regierungs⸗Vorlage ſtimmen beits vertretungen aufgegeben wer⸗ 
fen zu Gute kommen ſollten und welche von einer ſo werde, das ſollte doch für die Her! 3 
Er en Bank wie der engliſchen längſt getroffen ſeien. bündeten Regierungen höchſt bedenklich erſcheinen. reichen Wirtſamteit ver engliſchen Gewerkoereine, 
erkenne auch gerne an, daß die Aufrechterhaltung (Heiterkeit. 


in 


r. Wille 2000 und von Mehreren jährliche Bei⸗ in 
träge von 50 bis 100 Kronen gezeichnet. 


Schülern, die an Gymnaſien und Univerſitäten wirkung der Pianiſtin Fräulein Marie Döring. 
wirken, ihre archäologiſche Ausbildung und wid⸗ ſowie einiger Damen und Herren von der Ala⸗ 
men ihm ein pietätvolles Gedenken. Auch auf demie für Kunſtgeſang des Herrn Direktors 
bg. wiſſenſchaftlichem Gebiete iſt Wieſeler wenn auch Kabiſch. — Zur Aufführung gelangen außer 
holen könne, wie das namentlich bei der Forderung v. Lardorff, der ihm den Rath gegeben, ſich kein Bahnbrecher, jo doch einer der treneſten Sologeſängen, gemiſchten Quartetten ꝛc. auf in⸗ 
der Beleihung von Wechſeln mit geringerer Sicher⸗ lünftig 


ſtrumentalem Gebiete Andante und Variationen 
für zwei Klaviere von Robert Schumann, Fan⸗ 
taſie⸗Impromptu von Chopin, Lied ohne Worte 
von Mendelsſohn für Cello und Klavier und für 
dieſelben Inſtrumente: Larghetto von Naff. 

* Der der Gribel'ſchen Rhederei gehörige 
Dampfer „Lina , welcher ſich geſtern früh auf der 
Fahrt nach Swinemünde befand, gerieth auf dem 
Haff in der Nähe des Feuerſchiffes „Swantewitz“ 
auf Grund. Trotzdem ein großer Theil der La⸗ 
dung in zwei nach dort geſchleppten Kähnen 5 
löſcht wurde, gelang es dem Dampfer nicht, bis 
heute wieder flott zu werden. 

— Nach einer Meldung aus Newvork ſollen 
in der Unterſuchung über das Scheitern der 
Stettiner Bark „Germania“ zwei Matroſen aus⸗ 

t „daß der Kapitän das i s 


Frankreich. 


Herald“ bringt folgende 


„Im Buſch zwiſchen Mſiſi und 


Uunſere Kara⸗ 


ee des t d 


23 


der Mannſchaft des Schiffes ſind gerettet: H. 
Doyen, Steuermann aus Stickelkamp, A. Manthh, 
Matroſe aus Kaßbruch, G. Briewe aus Ahl⸗ 
beck, L. Barlach, Segelmacher aus Trittau. 
und R. Hein, Schiffsjunge aus Bredow. 
Veruuglückt find: 


Sanſibar, 1. Dezember. Stanley ſagt in 


Aber er beklagt 


Oſtſwine, Schiffskoch O. Bleckert aus 
Trebenow, die Matroſen W. Balz aus Oſternoth⸗ 
hafen, J. Kreſſin aus Königsfelde, A. Bergen⸗ 
heim aus Sundswall, E. Bolter aus Trittau, 
und die Schiffsjungen O. Brauer aus Star⸗ 
gard und B. Wittenb erg aus Grabow 

a ſich nach dieſer Liſte der Kapitän unter den 
Verunglückten befindet, ſo bleibt unerfindlich, was 
denſelben dazu veranlaßt haben könnte, den Schiff⸗ 
bruch ſelbſt herbeizuführen. Die Leichen von 
drei Leuten der Maunſchaft ſind 7 Mittwoch 
bei Long Branch (an der Küſte New⸗Jerſeys). 
uglück geſchah, ans Land geſchwenmn 


rift vom Morgen des 27. 


ſra, 29. Ruhetag, 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 27. November. Die Bewe⸗ wo das 


worden. 
— Die Regierungen, Regierungspräſidenten 
Provinzial⸗Steuerdirektoren u. ſ. w. ſind kürzlich 
von den zuständigen Oberpräſidenten davon in 
Kenntniß geſetzt worden, es ſei der Wille des 
Kaiſers und Königs, daß in Zukunft weder Ge⸗ 
mälde noch Bildwerke ane fein einer Perſon 
oder ſeiner Vorfahren ohne ſein Vorwiſſen für 
öffentliche Kunſt⸗ u. ſ. w. Anſtalten und Samm⸗ 
lungen ſowie überhaupt zum Beſten von Staats⸗ 
oder ſolchen öffentlichen Fonds, über welche Staats⸗ 
behörden zu verfügen haben, beſtellt werden. 
Demnach werden alle ſonſt wohl aus den bei 
Verwaltungs: und Gerichtsbehörden beſtehenden 
Bureaufonds bewirkten Anſchaffungen von Bild⸗ 
werlen der gedachten Art der kaiſerlichen Ge⸗ 
nehmigung bedürfen, wenn nicht die vorhergegan⸗ 
ene Anzeige für genügend erachtet wird, was 
indeß bis ſetzt nicht ausgeſprochen iſt. 
— Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon⸗ 
Miete vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem 
onat geſchoſſen werden: Männliches und weib⸗ 
liches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, Reh⸗ 
böcke, Hafen, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhähne und 
Nerz Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und 
aſſervögel, Wachteln, Haſelwild und in der 
erſten Hälfte des Monats Ricken. Dagegen ſind 
mit der Jagd zu verſchonen: Der Dachs, Reb⸗ 
hühner, Rehkälber und in der zweiten Hälfte dee 
Monats Ricken. 


Aus den Provinzen. 

A be ei 1. Dezember. In Strecken 
mal 10,000 thin, einem Dörfchen unſeres Kreiſes, nde 
er 
auern Laabs 


In der hie⸗ 


M. ein 


rederikshald, in 


Die Frau des 


beſchäftigt und hatte ihr 1%, Jahr altes Kind 
in der Küche unmittelbar an den Rand des 
0 4 - Waſchkeſſels Fleer. der mit kochender Lauge ge⸗ 
Die Bewegung wurde anfangs von Männern füllt war. iner Warnung der Nachbarsmagd, 


der Linken als eine einſeitige „Rechtenſache“ in die dort etwas ausrichtete, ungeachtet, ließ die 
übles Licht geſtellt. ' 
Sache günſtig fein, welcher entgegen zu arbeiten ſpäter, ohne dem waſchenden Mädchen die Obhut 
vormals zum ge der Partei gehört hatte. über das Kind anzuvertrauen, die plötzlich einen 
Während jetzt Feh 

wieder gut 1 

at: 11 5 ge 9 
angeſchafft werden ſollen, war die Partei in den ſchnell wie möglich ein Arzt geholt wurde, m 
letzten Jahren bemüht geweſen, namentlich wenn basel 1 8 858 £ 2 — 
neue Wahlen bevorſtauden, das Storthing zur Nacht ſterben. Die Sache wäre wohl ſtill ge⸗ 
Aufhebung oder Kürzung der Felddienſtübungen blieben, wenn nicht am folgenden Tage der 
des nächſten Sommers zu vermögen, die Feſtungen Wachtmeiſter Schübner nach dort kam, der von 
ſelbſt in des des Landes ohne Erſatz niederzulegen, 


Sie konnten auch nicht einer Mutter das Kind dort ſitzen und entfernte ſich 


er der neuen Wehrverfaſſung Klatſch hörte, und zu ihrem Schrecken gewahrte, 
emacht, Forts neu aufgerichtet, daß das Kind in den Keſſel gefallen war. Ob⸗ 
tinen zur Vertheidigung der Küſten 7 — ſie ſofort das Kind herauszog und ſo 


Schmerzen in der 


f die für der Sache hörte, den Thatbeſtand feſtſtellte und 
Hiermit dürfte ein von der liberalen Preſſe Bau und Bewaffnung von Kriegsſchiffeu ange⸗ ſofort ei Bchzde a ee in 


haben da £ 
ich auf den Strand habe laufen laſſen. Von 


d Kapitän Windhorſt aus Ber 
geſack, Zimmermann Moldenhauer aus 


Fr 


ne, 


ER 


7 * 


Folge deſſen ſich das Gericht zur weiteren Unter⸗ 
ſuchung vorgeſtern dorthin begab. 


Schiffsbewegung. 


Hamburg, 2. Dezember. Der Poſtdau⸗ 

ia“ der ⸗Amerikaniſchen 
„ von een 
Newyork 


Hamburg, 2. Dezember. Der Poſtdam⸗ 
fer „Saxonia“ der aft fe Amerikaniſchen 
oe hat, von Newyork 


e 1 Hambur⸗ 
Packetſahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft ik 
kommend, geitern 5 Uhr Abends in 
eingetroffen. 


ckelfahrt⸗Aktien⸗Geſe 


ſemmend, heute 3 Uhr Morgens Lizard paſſirt. 


Viehmarkt. 


Berlin, 2. Dezember. Städtiſcher Zen⸗ 


tral⸗Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. 


Seit vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ 


dels ſtanden zum Verkauf: 4859 Rinder, 8071 
Schweine, 1330 Kälber und 9934 Hammel. 
Das Rinder Geſchäft wickelte ſich nach leb⸗ 


haftem Vorhandel bei dem hohen Auftriebe nur 


langſam ab und wird der Markt nicht ganz ge⸗ 
räumt. Man zahlte für 1. Qualität 57—60 
Mark, 2. Quarttät 47—53 Mark, 3. Qualität 


40—43 Mark und 4. Qnalität 35—38 Mark 


pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

s Der Schweinemarkt verlief trotz des ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Angebots bei geringem Ex⸗ 
ort flau, wenn auch im Ganzen etwas beſſere 
Preiſe erzielt wurden, als vorige Woche. Man 
hört vielfach die Meinung, daß die Einfuhr ge⸗ 

ſchlachteter Schweine ungariſchen und ruſſiſchen 

Urſprunges den Handel mit lebenden Schweinen 
ungünſtig beeinfluſſe. Der Markt wurde ge: 


räumt. Man zahlte für 1. Qualität 6361 


Mark, in einzelnen Fällen für ausgeſuchte Waare 
auch darüber, 2. Qualität 50-62 Mark, 3. Qua⸗ 
lität 56—59 Mark pro 100 Pfund mit 20 Pro⸗ 
zent Tara. 8 2 

Bei Kälbern blieb nur beſte Waare von 
20 - 300 Pfund geſucht; im Uebrigen geſtaltete 
ch der Handel langſam, in geringer Wanre flau. 

lan zahlte für 1. Qualität 60--64 Pfg., 2. 


Qualität 44—52 Pfg. und 3. Qualität 32—42 


Pfg. Ze Pfund Fleiſchgewicht. 

n Hammeln veraulaßte das für dieſe 
Jahreszeit ſehr reichliche Angebot, welchem lein 
Auslauds⸗Export ausgleichend gegenüberſteht, ein 
ſchleppendes Geſchäft bei ſfinkenden Preiſen, doch 
Hieb nur wenig unverkauft. Man zahlte für 1. 
Qualität. 44 — 48 Pfg., beſte Lämmer bis 53 
— 2 Quatität 35-41 Pfg. pro Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. : 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, anf weiche der pro Stück gezahlte Preis, 


r nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 


„Kram“ x. vertheilt worden iſt. 


Berlin, 2. Dezember. Eier. (Berliner 


Marktbericht für den Großhandel im. Börſenver⸗ 
lehr.) Normale Eier je nach Qualität von 4,20 


bis 4,30 Mark per Schock. Ausſortirte, kleine 
Waare je nach Qualität von 3,2) —3,40 Mark 
per Schock. Kalkeier je nach Qualität von 3,90 


bis % Mart per Schock. Teudenz: Feſt. 
Baukwef⸗ en. 


Wiesbadener 3½prozentige Stadt Anleihe 

yon 1883. Die nächſte Ziehung findet im 
Dezember ſtatt. Gegen den Kouroverluſt von 
circa 1½¼ Prozent bei der Anslooſung über: | { 
‚ammt das Baukhans Karl Neuburger, das Zutreffende nicht mi 
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung len. Leute von Urtheil, 
kannten, ſchildern ſie a 


für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 
Börſen⸗Verichte. 
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Boten, 2. Dezember. Spiritus lokoohne 


Faß Ber 49,00, do. lolo ohne Faß 70er 29,0. 
Kündigung —, Liter. Matt. — Wetier⸗ 


richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,35, 
Koruzucker excl., 88 Prozent 15,55, Nachprodukte 
er 75° f. Rendement 12,90. Ruhiger. ff. Brod⸗ 
raſſinade ——, f. Brodraffinade 29,00. Gem. 


Raffinade II. mit Faß 2890. Gem. Melis J. 


mit Faß 25,50. Ruhig. Rohzucker J. Produkt 


Trauſito f. a. B. Hamburg per Dezember 


12,02 ½ bez, 120 B., per Januar 12,120, G 
12.20 8 N 
Mat 12,7 ½% G, 12,59 B. — Stelig. 


Köln, 2. Dezember. Weizen per Mürz Aroßem Bela 
19,90, per Mai 20,10. Roggen per März 
17,40, per Mai 17,40. Näböl per Mal 


68, 700. 

Hamburg, 2. Dezember, 12 Uhr 45 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
— Kaffee- Termin Markt. 
Dezember 87,00, März 83,50, September 82,25. 
Ruhig. 

Hamburg, 2. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 


14 2 Vor 1 0 7 a N N. * 1 
Kaffee. (Bermittagsbericht.) Good avere Aung und das geraubte 


Santos per Dezember 86,75, per März 1890 
83,50, per Mai 33,25, per September 32,50. 
Nuhig. 

Hamburg, 2. Dezember, Vormittags 11 Uhr 


Zudermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben haben. 


rohzucker I. Prodult, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hunburg per De⸗ 
zember 12,00, per März 12,60, per Mai 12,75, 
ver Juli 12,00. Feſt. 


per Frühjahr 8,59 G., 8,61 B., per Herbſt 
1830 7,82 G., 7,81 B. Hafer per Frühjahr 
7,55 G., 7,57 B. Neuer Mais 5,30 G. 


DT; 8 De: 8 da bi 
9 DB. Roblraps per Auguſt⸗Dezember Weggange brennen lie 
ckung des Mordes ſa doch 
Der ärztliche Leichenbefund dürfte mit 
annähernder Sicherheit feſtſtellen, 
kunde das Verbrechen begangen ſein muß. 
N Verlin. Für die Geſchichte unſeres Kö⸗ 
38,20, per Mai -Auguſt 40,00. — Wetter: Kalt. nigshauſes iſt das Jan . 
Havre, 2. Dezember, Vormittags 10 Uhr. tigen Erinnerungen. Dann find 450 Jahre ver⸗ 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, ſloſſeu, ſeit Kurfürſt Friedrich II. ſeinem Vater 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß Friedrich 1. dem ehemaligen Burggrafen von 
3 um Jahre 1440 in der Regierung 
Rio 8000 Sack, Santos 9000 Sack, Re⸗ folgte. In demſelben Jahre legte er den Grund⸗ 
ſtein zu einer feſten Burg zu Kölln au der 
a re, 2. Dezember, Vormittags 11 Uhr Spree, welche den älteſten Theil des Schloſſes 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma bildet. Zweihundert Jahre ſpäter, in 1640, be⸗ 
4 bod ſtieg der große Kurfürſt Friedrich Wilhelm den 
zwerage Santos per Dezember 102,00, per Mäcz] Thron, und wiederum hundert Jahre ſp 
N gelangte König Friedrich II. 
Petersburg, 2. Dezember. Produk ⸗ der Große, nach dem Tode feines am 31. r 
tenmarkt. Talg lolo 47,00, per August 14) heimgegangenen Vaters, König Friedrich 
Weizen lolo 10,50. Roggen lolo Wilhelm I., zur Regierung. Endlich wiedern. 
700. Hafer lolo 4,30. Hanf lolo 45,00. nach hundert Jahren felgte König Friedrich Wit⸗ 
5 am 7. Juni 1840 heimgegan⸗ 
Glasgow, 2. Dezember, Vormit“ags 11 Uhr genen, Vater, König Friedrich Wilhelm III., in 
10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrauts der Regierung. 


RS „Hirſchb 


12,44 G., 12,37 B. Wetter: Schnee. 


Paris, 2. Dezember. Anfangsbericht.ſde 


Mehl ruhig, per Dezember 51,10, per Jaunar 
51,40, per Januar-April 51,80, per März Inni 


— 


52,60. — Spiritus ruhig, per Dezember 
37,00, per Jaunar 37,59, per Januar > April 


mit 5 Point Baiſſe. 


cettes für Sonnabend. 


Peimann, Ziegler u. Komp.) Naf 
101,9, per Mai 101,00. Ruhig. 


Lein ſaat loko 13,00. — Wetter: Fryſt. 


61 Sh. Stelig. 


Vermiſchte Nachrichten. 


joll die gegründetſte Berlin, den 2. Dezeinber 1889. 
haben 4 D che 


„Hirlap“ Heutſche N.⸗Anl. 4% 107405 Sa 5 4% 
iQ. Do. 4% 


en G e f andt⸗ Num. St.⸗A. Obi. 156,4 b 


London, 2. Dezember. 3 
Telegramm des „Standard“ berichtet: Die erſte Be 
medizinische Autorität, Profeſſor Zedekauer, Slice € 53% 0,906 
ürchtet, die jetzige Grippen⸗Epidemie werde im 
rühjahr in Cholera ausarten, er habe fünf 
Cholera⸗Epidemien in Rußland erlebt und ſtets Narb.⸗Harka. 23 6 0016,25 8 
ſeien denſelben Grippen⸗ Epidemien vorauge⸗ 


Ein Petersburger 


London, 2. Dezember. Nach einer Ber⸗ 
liner Meldung des „Newyorker Herald“ gab der 
ſche Kaiſer am Sonnabend in for⸗ 
meller Weiſe ſeine Zuſtimmung zum Uebertritt 
Margarethe 5 
griechiſch⸗katholiſchen Kirche behufs 
ermählung mit dem Zarewitſch. ” 
burg, 2. Dezember. Der Schluß "ir „ 
der Schifffahrt ſteht unmittelbar bevor, da Mags.-Haldf.734% 202,00 © | Kursk-Iyartow 3.5 —.— 
das Eis aus dem Ladoga⸗See treibt. 
Die Temperatur iſt unter Null. ; 
Petersburg, 2. Dezember. Die Reichs⸗ 
bank ermäßigte den Zinsfuß um 
Be’grad, 2. Dezember. D t 
en wegen der Affaire des Vizekonſuls in. 
a ſpitzen ſich immer mehr zu, da ſowohl 
biſche als die türkiſche Regierung behaup⸗ 
ten, beleidigt zu ſein. In dieſer Augelegenheit 
find von Neuem ſcharfe Noten nach Konz 
ſtautinopel abgegangen. 
Newyork, 2. Dezember. i RT 
geſtern Nacht in der großen Zeitungs⸗ es. Franz. Sta. 50% 106.40 0 Warſcal⸗ Bien 
Druckerei der „Tribune“ Feuer aus; von den 
— lim ſiebenten Stockwerke arbeitenden Setzern“ 
rdeu beim Herabſpri 8 
e. verwundet. N 


iel . 
auch der zum Beſuch auf der Redak mw. 
ſende Profeſſor und Univerſitätspräſi⸗ 
dent Olſeu. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 2. Dezember. In Königsbau fand 
Abend die Eröffnungs⸗ Aufführung lebender] dee 
Inter⸗ Bilder aus Aſrika zum Beſten der Erbauung 

Leute eines deutſchen Kraulenhauſes in Sanſibar ſtatt. > 
hei Der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Erb⸗ 
air oſprinzen und der Erbprinzeſſin von Meinungen 
nebſt Gefolge, worunter Graf Walderſee, wohnten 
zwei Stunden der Aufführung bei. 

Weimar, 2. Dezember. 
b eine gegen den Rechtsanwalt Harmening wegen Be: 
den Reichstag wieder auge⸗ leidigung des Fe zogs von Koburg⸗Getha durch 

die von dem Angeklagten veröffentlichte Druck⸗ 
Die ſchrift „Wer da?“ hat die Strafkammer des hie⸗ 
un dſſigen Landgerichts den Angeklagten zu ſechsmonat⸗ 
haben, nach⸗ licher Feſtungshaft und zu den Koſten verurtheilt 
5 Yang. Seiner und die Vernichtung der gedachten Druckſchrift 
eil zu nehmen, ein Em: ausgeſprochen. Er 

Wien, 2. Dezember. Der König von Däne⸗ 
s mark erwiderte den Beſuch des Grafen Kalnoly 
Freitag durch einen Gegenbeſuch. 

Bern, 2. Dezember. Der Nationalrath bes 
rieth heute den Antrag Curti, wonach die Frage 
geprüft werden ſoll, ob nicht die Bundesver 
faſſung dahin abzuändern ſei, daß bei den Wah 
len zum Nationalrath diejenigen 6 Kandidaten 
als gewählt zu erklären find, welche, ohne irgend- L 
wo eine abſolute Mehrheit zu erreichen, in ver⸗ Zi: 


aun man ſich, ſoweit' die bis jetzt 
bekannt gewordenen Umſtände ein Urtheil zu⸗ 
laſſen, des Verdachtes nicht erwehren, daß die Un⸗ 
ſelige ein Opfer vertrauensſeliger Heirathsluſt 
geworden ſei. Die Hausbewohner bekunden Aber: 
einſtimmend, daß die für ihre ſechszig Jahre 
allerdings ganz ſtattliche Frau ſich mit dem Ge⸗ 
danken der Wiederverheirathung getragen und, 
ſußend auf ihr kleines Kapital, auch eines Tages 
eine Heirathsannonce erlaſſen habe. Ein oder 
zwei ältere Männer ſollen ſich gemeldet und Bir 
ſite gemacht haben. Auch noch von einem andern 
Manne, den die ältliche Frau bei ſich empfangen, 
erzählen die Hausbewohner. Ihr Chambregarniſt 
will ſeine Wirthin öfters in trantein tete-ä-tete' 
mit einem Fremden geſehen haben. Da die an] 
eiche angeordneten polizeilichen und 
gerichtlichen Recherchen zur Zeit, da dieſer Be⸗ 
richt in Druck geht, noch nicht beendet ſind, ſo 
läßt ſich natürlich aus dem Wuſt von Gerüchten 
t Sicherheit herausſchi⸗ 

welche die Ermordete 
\ s eine lebensfrohe, nicht 
ungebildete Frau, welche — wenn ſie über ihre 
Wiederverheirathungspläue ſprach — ſtets ihres 
tellung geweſenen „Seligen“ ge⸗ 
dachte und meinte, ſie mochte nicht ejuen unge⸗ 
bildeten Maun heirathen. lieber ihre Vermö⸗ 
— 1 u man nicht ganz Beſtimmtes 
au ; S2 4335 „immerhin galt fie ſtets als eine Frau, die 

Magdeburg, 2. Dagember. Zucerbe Sie bezog eine kleine Wittwenpen⸗ 
ſſion von 12 Mark monatlich, die fi 


Schnapsflaſch, da ſieht ma doch, daß er ni immer 
ſchläft. Schreiben Se den Herrn da, 
a wing' ſchlofmütz'g iſt, aber mit 
b cht wird es ſo bald niſcht werden — 
ſolang es noch Schnaps giebt, wird er halt immer 
wieder munter!“ 
Scherzfragen. 

leichen ſich eine Kravatte und eine 


Prinzeſſin zur Sal- Pd. -Bad. 4 043% 


uh dog zug Inu asdamı m]. 
gun ‘ana pa mu DV ugqlag 100 


3 Die Verhand⸗ 
Was ziehen die Mädchen 


am liebſten an? 
7 eee NG 
„Weichen Haber frißt 
BE EEG U 
ff ift dem weiblichen Gefchlecht ; 
Maiers ag 


In Mineapolis] Dei.Segämeuge-, 


bifebe Depeſchen 
= i eim Londoner 
EminEntſatz Komitee traf geſtern die Nachricht 
ein, daß die Aukunft Stanleys in Bagamoyo 
„am „Mittwoch erwartet wird. 
Regiernug, welche, wie ſchon gemelde 
le y und Emin einen ehrenvollen Empfang in 
r für den Kairo zu bereiten beabſichtigt, ſendel denſelben 
Honfeuden Monat angeblich noch nicht abgeholt einen Dampfer nach Sanſibar entgegen. Stau⸗ heute 
Miethe pro Dezember ley begiebt ſich zunächſt in das engliſche 
noch nicht bezahlt hatte — und verdiente ſichfeſſengebiet nach Mombaſſa, um dort ſeine 
durch Nähen wöchentlich noch einige Mark. Der zn verſorgen, während Emin vor der 
Chef der Kriminalpolizei Graf Pückler, Unter: 
ſuchungsrichter, Staatsauwalt und Gerichtsphyſi⸗ 
ius weilten den ganzen Vormiltag am Thatorte. 
Als corpora deliei, die möglicher Weiſe von 
g für die Unterſuchung ſind, ſind 
ein Taſchentuch und eine Tabaksdoſe gefunden 
und mit Beſchla 
wurden in dem 


in angeſehener 


Die egbptifche 


hat, — wie ſie auch 


uach Europa einen Zwiſchenaufenthalt in K 
nehmen wird, um ſeine Beziehungen 
egyptiſchen Regierung zu regeln. 
Kiel, 2. Dezember. Proſeſſor Dr. Hänel 
(deutſch⸗freiſinnig) hat nun doch 


. Ey 232 6 235 9 wi; 12 3 
„per März 12,32½ G., 12,35 B., per Ju den Prozeſſe 


belegt worden. 
chreibpult und in anderen De 
aus denen hervorzugehen 
ſcheint, daß die Ermordete in näheren Bezie⸗ 
hungen zu mehreren Männern geſtanden. Dieſe 
Korreſpondenz, die aber möglicher Weiſe mit den 
durch die Zeitungsaunonce hervorgerufenen Heiraths⸗ 
oſſerten Wwertifch iſt, wurde natürlich ebenfalls 
mitgenemmene 
Sparkaſſen⸗Buch 


Fraukfurt a. M., 2. Dezember. 
Innungsvorſtände 
Handwerkerkorporationen 
dem ſie beſchloſſen hatten, am Em 
Majeſtät des Kaiſers T 
pfaugs⸗Komitee niedergeſetzt. 

Zur Begrüßung Sr. Majeſtät des Kaiſers 
in Jarmſtadt treffen am nächſten 
250 Kriegervereine mit etwa 4000 Mit 
dort ein; Se. königliche Hoheit der Großherzog 
hat die Anordnung getroffen, daß ſämmtliche 
Vereine bereits um 10 Uhr Aufſtellung auf dem 
Paradeplatze nehmen; hier wird Se. Majeſtät 
der Kaiſer bei feiner Fahrt zur Jagd nach 
Kranichſtein die Parade über die heſſiſchen Krie⸗ 
gervereine abnehmen. 

Frankfurt a. M. 2. Dezember. 
} end des Kaiſer⸗ 
hr Abends die Beſuches hat eine abermalige Erweiterung 
Senfter der Stehlſchen Küche noch erleuchtet. erfahren, mehrere Damen werden Sr. Ma 

während der Pauſe bei der Feſworſtellun 
Opernhauſe Thee ſerviren; nach beendigter Vor⸗ 
e Lampe, wenn der Mörder ſie bei ſeinem ſtelluug erfolgt die Abfahrt Sr. Majertät des 
Kaiſerd nach dem Fürſten⸗Salon des Hanpt⸗ 
bahuhoſes durch die illuminirten Straßen; in 
der verlängerten Kaiſerſtraße, welche am Tage des 
zu weicher Kaiſer Beſuches zum erſten Male eröffnet wird 

nehmen ſämmtliche Vereine mit Fackeln Aufſtellun 
und bilden Spalier bis zum Bahnhof; die A 
reiſe von Frankfurt iſt auf 11 Uhr feſigeſetzt. 

Görlitz, 2. Dezember. Ein von dem ſäch⸗ 
ſiſchen Miniſter des Innern von Noſtiz⸗Wallwitz 
befürwortetes erneutes Geſuch der Zittauer Stadt: 
örden um Dispenfation vom Schweineein⸗ uu ‘ 
rverbote iſt vom Neichskanzleramt abgelehnt Unterwegs. 

Sanſibar, 30. November, Pn. 
ezember. Zwei für geſtern in] Mitglied der Dr. Peters ſchen Expedition, der fo- 
St. Johann a. d. Saar augeſagte große Berg⸗ eben nach Lamu zurückgekehrt iſt, nimmt au, da 
gen haben nicht ſtattgefunden, Dr. Peters nud i 
weil die zugeſagten Lokale verweigert wurden. an fie abgeſandten Boten nicht zuückgekommen 
Es verlautet, daß Seine Majeftät der 
beabſichtige, ein Bitgeſuch der Berg 

beiter perſönlich entgegen zu nehmen. 
2. ö 2. Dezember. Der „Rhein. 
Kur.“ meldet, eine Antwort Guſtav Frehtags 
auf die Entgegunng, welche feine | ˖ 
Kaiſer Friedrich hervorgerufen, wer 
ſcheinen. Eine ſolche Polen 
Charakter Freytags nicht en 

Wien, 2. Dezember. In Folge von S 
verwetzungen werden zahlreiche Verkehr 
0 . Profeſſor der im Eiſenbahnbet 
größten Theil feiner Erholungszeit bahn und 
gen in die Umgebung zubrachte. Be⸗ 

leines Dorf im Gebirge an; 
oft die ganzen Nachmitlags⸗ 
t. 1 wie⸗ i 
war ein ſechszigjähriges Kam 
Herr Proſeſſor- ista ſchla⸗auſgeſtellt. D 


etwas Verdächtiges 
Es ſoll zwar bis nach 11 Uhr auf den 
Treppen des Vorderhauſes ziemlich lebhaft ge⸗ 
weſen ſein; aber das iſt an den Senntag⸗Abenden 
durchaus nichts Ungewöhnliches. 
Stehl wurde angeblich um 
„ 2. Dezember, Vormittags 11 Uhr. von den Hausgenoſſen geſehen; Da: 


Produkten markt. Weizen lolo ruhig, der Hauswirthin ſah um 10%, 1 


wahrgenommen 


ſchiedenen Wahlkreiſen je 10,000 Stimmen er⸗ 
halten haben. Der Autrag wurde mit 68 gegen 
41 Stimmen abgelehnt. 

In Zürich iſt heute ein Setzerſtreik ausge⸗ 
Die größeren Blätter erſcheinen in 
reduzirtem Umfange, 

Neapel, 2. Dezember. Nach einem Tele⸗ 
graunn des Piccolo aus Maſſanah griffen Ras 
Aluta und Mangaſcha am 26. November Aduah 
au. Nas Alula wollte feinen Bruder rächen, 
welchen Seyum au der Spitze der Garniſon von] FF" 
ldunh zurückgelaſſen hatte und der bei der Ber: 
theidigung der Stadt fiel. Die Garniſon flüchtete 
nach neunſtündigem Widerſtaud, die Trup 
Ras Alnlas und Maugaſchas plünderten 
machten ſelbſt die Verwendete 5 
Seyum, welcher 2000 Mann Verſtär⸗ 
kung von Matate kam, erfuhr die Niederlage nenten 6 227,00 b 


r 8 Uhr noch 


Daraus läßt ſich allerdings kein 


I Schluß ziehen, 
ob das Verbrechen damals ſchon 


begangen war, 


ß bis zur Stunde der Eut⸗ 
gusgebrannt fein 


ar 1890 reich an wich⸗ die Boni 


Herr Nuſt, ein 


arbeiter⸗Verſammlun nnd Tiedemann tobt 


vor 150 Jahren, Kaiſerſwären. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 30. November, — 1,19 
bei Magdeburg. 30. November, ＋ 1,2 
— Muſtreut bei Straußfurt, 30. No: 
0,80 Meter. — Oder bei Breslau, 
November. Oberpegel — 5,07 
ſeter. — Weichſel bei Warſchau 
vember + 1,18 Meier. — Weicht 

2.50. Nevember . 1272 
{ ber, „ 1,74 Meter. 
Uſch, 30. Nevember, 1,50 Meter, 


„ Wetterausſichten 
für Dienſtag den 3. Dezember 1889. 
Vorwiegend nebeliges oder trübes Froſtwetter 
Schneefällen und friſchen nordweſt⸗ 


Endlich wiederum 
chrift über] Meter. 


. * t er- vember, 
nik würde auch dem 30. 


helm IV. ſeinen 


eter, Unter⸗ ade. 2 Monat 
Im Sommer d. J., fo erzähle vas 
5 „Tasetl, na ſich unter den Warm⸗ 
8 N * > runner Kurgäſten ein Profeſſor der Pyyſlatrie, 
Berlin, 2. Dezember. Ein ſcheußlicher welcher den 
Kaubmord iſt geſtern Abend im Südoſten der auf Ausflü 
Stadt 1 Im Hauſe * der ſonders zo 
nerſtraße bewohnte die etwa (jährige ſer verbrachte daſelbſt 
Zehnter Witwe Emilie Karoline Stel, geborene ſtunden. Der Magne 
Kırtöburg, aus Wriezen gebürtig, eine aus ein: der in das Dörflein z 
kenſtriger Vorderſtube und zweiſenſtriger, nach] Bäuerlein, welches der 


1 Schnee | am 30. No 
deu zahlreie sſtörungen bei 7 
Triebe, insbeſondere von der Süd⸗ Wartke bei P 
den Orientlinien gemeldet. 
Peſt, 2. Dezen 
Cernatony die Möglichkeit ein 
tritis des Minifterpr 
In verſchiedene 


Ii „Nemzet“ deutet — 
j es baldigen Rück⸗ 
iſidenten Tisza an. 

zenenen Blättern werden ſechs 
Na, pfolger für den Grafen Tisza mit 
er Bauus von Kroatien Graf lichen 


Pi 


do. do. 3½ 105, 10 bc Weſf 
Eo 0. 105,50 50 do. % 
bo. do. 8% 104.10 J Weſtpr. ritterſch 114% u a“ 


8 ari⸗ Preuß. St.⸗Anl. 4% 107,50 GW. . MNtbr. 4 
Fun eſf.⸗Naſſ. do. 127 105. 
Pr. Staatsſchuld. 8½% 100,20 » u. Neumärk. 4% 109,75 ö 


Berl. Stadt⸗Obl. 4% 100,20 b burg. Ntbr. 4 103.75 5 
bo. de. Sk 18805 Pommer be. 4% 104.16 ED 
gene e . 
Pr. ⸗Obl. 81 3% iſch 

Beende Se. 5% 112055 an 

. do. 4 11 fe do. € 93,70 5 
do. do. 4% 107,00 Solide do. 428 45440 5 
do. do. 810% 100.60 U Ss Air do. 4% 10,00 


do. neue 3570 101,20 bf babn⸗Ankeihe 4% —.— 
8 % — | Baperiice Auf. 426. 105.50 h 
5 8/0 109,30 U Anleihe v. 1886 3% & 


35,40 
x . 7% 91.50 58 Hamburg. Rente 3½ 101,80 @ 
Oſtpreug. Pidbr. 8826 100, 30 U ag = 


Hofes, wie der franzöſiſchen Regierung jeden Em⸗ vanbſch SP. 4%/ —.— Hamburg Staats⸗ 


do. mort. 
Nizza. — Spuller beantwortet heute die In⸗ Federn bo. 4 10h 0 Etants-Anleihe3tn% 191,00 @ 


19,196 | Br. Präm.⸗Aul. 3% 167,35 @ 


8 8 4% 
raſi⸗ Poienfe bo. 31 100,506, Fader i En, 146.25 6 
D U 


109,109 | Celn⸗Mind. Pr.⸗A.3½% m— 


ä 7 do. 2 7 05 5 
Paris, 2. Dezember. Der deutſche Bot⸗ Seid d 45 10108 ar 8 2.80 
ſchafter Graf Münſter iſt heute Mor⸗ 5 
gen mit Urlaub nach Hannover abgereiſt. 
Brüſſel, 2. Dezember. Der König Leopold 
verlieh Spuller den Großkordon des Leopolds⸗ 


1 4, rende Fonds. 
Aeguptiſche Auf. 01,95 100,49 bc Rum. St. A. O5f.3% 1032,33 R 
„ r 
Argentiſche Anl 5% 31,40 0 Ruff. co. Anl. 18215% —.— 
Bukareß. Stadt⸗A.5 % 95,60 9 


Bnen.⸗Aires Old. do. do. 1880 4% 83,90 b 


Anleihe 5% 92,40 5 do. do. 1887 4 56,10 U 
Italienische Rente 5, 3,90 bc] do. Goldreute 6% 119% 5 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 201,70 8] do. do. 188 ffpfl. 50 —.— 
do. * 69% = do. (2Orieng) 1878 590 96,908 
Mexican. Anleihe 6% 9,30 b do. Präm.⸗A. 1884 5% 188,25 DW 
do. do. 20 L. St. 8% 97,80 U do. do. 1866 5% —.— 
Oeſterr. Gold.⸗N. 40% 2.10 do. Vodener. neue 4% 98.0 U 
do. Papier⸗R. 4% 74,30 bc Serb. Gold⸗Iidb. 5% 87,00 90 
do. do. 5% $2,006@| do. Neunte 5% 84,90 50 
Deſterr. Silb.⸗N. 4. 


do. 


N 823,15 20 ente 5 80,80 U 

92 oſe 99% 784,10 0 Ungarische Wapier⸗ 2 

bo, Leelerdeee . — ns , 8060 
Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aetlen. 


zzini, Traperſi. Salimbeni iſt aun ene ze dee ee Dur-Bovenbap 47 220 9 50 
zum Geſandten bei dem Negus von Abeſſinien, erer % ‚nos | al den 28 10100 


e Ge 
Mainzstiwigd 4% 125,56 It. Mittelm.⸗B. 4% 116,200 
Mack Masta 4 6380 85 Kursk⸗ Kiew. 280 gr 
Meckl. Fr.⸗ranz. 4) 163, Moskan⸗Breſt 3% 63,405 
Niederſchl. Märk. Oſtr. — 103.90 U 

Staats⸗Bahn 4% 107,0 0 do. Nordwb. 5 5 
Oſtpr. Südbahn 40 93,006 do. Lit. g. El. 4% 99.00 5 
Saalbahn 4% 48,306 | Südeft. (Lomb.) 1% 55,308 
Stargard⸗Poſen 400 108,00 b [Warſchan⸗Ter. 5% 99,90 G 
Amſterd.⸗Rottd. 4% do. Wien 4% 199,509 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
Altdauun⸗Tol berg „„ 0 MH 110,285 


Ofpvenkiie Side u é 5 117500 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
ergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſew g. 5% —.— 
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She B 


Aus höheren Regionen. 
MNoman von Adolf Streckfuß. 
98) Bi 

„Ich hade Ihnen 
von Weljer,“ ſagte die 


nichts zu verzeihen, Herr 
e Baronin, „Sie haben nur 
eamtenpflicht erfüllt. 
Sie es mit etwas größerer Schonung der Gefühle 
einer alten Frau thun können; aber ich habe 
. — — — — Nan zu 
. 7 n ne, da Ihnen ſogar 
Dank ſchuldig bin dafür, daß Sie in Ihren Nach⸗ 


orſchungen nicht weiter gegangen find. Ich danke 
zugleich, beendigen Sie 


Ihnen, aber ich bitte Sie 
jetzt dieſe peinliche Scene.“ 
Der Kriminalkrmmiſſar verbeugte ſich. „Gehen 
Sie mir voran, dorthin zu den Schutzleuten,“ 
flüſterte er Fritz Müller zu. „Ich folge Ihnen 
auf dem Fuße. Wenn ich Ihnen rathen ſoll. 
dann wagen Sie leinen Fluchtverſuch, er würde 
vergeblich ſein. Vorwärts!“ 
Fritz Müller gehorchte. 


) Mit geſenktem Ko 
ſchlich er langſam, A > 


gefolgt von den beiden 
Herren v. Welſer, um den Tiſch. Sein Muth 
war völlig gebrochen, er wagte es nicht einmal 
aufzuſchauen, um feiner Schweſter einen Ab⸗ 
ſchiedsblick zuzuwerfen; aber doch blieb er un⸗ 


willkürlich ftehen, als er an dem Lehnſeſſel der 


einem 


Baronin, vor der Helene 
vorüberging. 


Helene hatte die leiſen Worte des Herrn von 


noch immer kniete, 


Welſer vernommen, ſie hörte die Schritte des 
Brnders. 


3 Jetzt ſtand er vor ihr, ſie ſah ihn 
nicht, aber ſie wußte es. Sehnte er ſich nach 

m Abſchiedsblick, nach einem Wort des 
Troſtes von ihr? Sie trug vielleicht die Schuld 
daran, daß ihn die fürchterliche Strafe traf. 
Sie hatte nur ihre Pflicht erfüllt, ſie konnte 
ſich keinen Vorwurf machen, aber doch bebte 
ihr Herz in brennendem Schmerz. Es war ihr 
Bruder, ihr einziger Bruder, ſie konnte ihn 
nicht ſcheiden laſſen, ohne ihm durch ein letztes 

irt der Liebe einen Troſt auf feinem ſchweren 


9 zu geben. 5 
Sie rang auf nud als fie gewahrte, daß 


— 


Stettin, den 25. November 1889. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Aushebung der ſchifffahrt⸗ 
5 treibenden Mlitärpfliägtigen. 5 
Re teren 


amd. Dezember d. J, Vormittags 10 Uhr, 


. Reetz'ſchen Lokale, Birkenallee Nr. 7, 
att. 
Zu derſelben haben ſich alle bis zum Schluſſe des 
ahres 1869 geborenen und ſich pierſelbſt aufhaltenden 
ce: und Flußſchifffahrt treibenden Militärpflichtigen 
des deutſchen Reiches, welche eine endgültige Ent⸗ 
idung über ihr Militärverhältniß ſeitens 
einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſton noch nicht erhalten 
haben, nämlich 
6) Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche nn 
deſtens ein Jahr auf deutſchen Sees, Kuͤſten⸗ oder 
Ha hrzeugen gefahren find; Ä 
d) Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei 


mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben; 


haben: f 


Schiffs zimmerleute, welche zur See gefahren ſind ö 


d) Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Gehülfen und 
£ von See⸗ und Flußdampfern; Vetze 

e) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder 
außerdeutſchen Fahrzeugen mindeſtens 12 Wochen 
gefahren ſind; 

4) See⸗, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche dle 
Fiſcherei zwar weniger als ein Jahr, aber ge⸗ 
werbsmäßig betrieben; 

8) Manuſchaften, welche die Fluß⸗ und Stromſchiff. 
—. betreiben, fofern ſie mit Ausſtand bis 

m 
nd; 


ihre Militär⸗ und Schiffspapiere mitzubringen. 
Reklamationen dürfen im Schiffer⸗Muſterungs⸗ 
Termin weder angebracht noch erörtert werden, 
da dieſelben ſchon beim Muſterungs⸗ oder Aushebungs⸗ 
geſchäft der nulitärpflichtigen Landbevölkerung zur Sprache 
gebracht fein müſſen. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 24. November 1889. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 5 im Salingre⸗Stift iſt frei ge 
worden. 

Hülfsbedürftige Wittwen und Jungfrauen, welche 
ſich ſeit 5 Jahren in Stettin aufhalten, der öffentlichen 
Armenflege noch nicht anheimgefallen ſind und dies Be⸗ 
neflzium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen 
bis zum 10. Dezember d. J. einſchließlich ſchriftlich bei 


uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 
Steitin, den 21. November 1889. 


Bekanntmachung. 


Verkauf von Ban: und Brenn: 
holz aus dem Forſtrevier 
Armenheide. 

Am Donnerſtag, den 5. Dezember d. J., 


Vormittags von 10 Uhr ab, 
tollen aus dem diesjährigen Totalitäts⸗Einſchlage des 
Johanniskloſter⸗Forſtreviers Armenheide, im Isen- 
thal'ſchen Gafthofe zu Neuenkirchen, unter den be⸗ 
kannten Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden eirca: 3 

20 Stück Kiefern⸗Kloben, 
145 Raummeter Kiefern⸗Bauholz, 
229 = Kiefern⸗Knüppel, 


159 8 Kiefern⸗Reiſer, 
4 5 Eichen⸗Knüppel, 

3 + Birken⸗Kloben, 
12 8 Birken⸗Knüppel, 

2 % Birken⸗Reiſer, 

1 R Erlen⸗Knüppel, 

8 1 Aspen⸗skloben. 


Käufer laden wir hierzu ergebenſt ein. 
Die Johanniskloſter⸗Deputatlon. 


— — 2 — — 
Verdingung. 
Neubau des Konſiſtorial⸗Gebäudes hier. 

Die Zimmerarbeiten einschließlich Material ſollen im 
Wege der öffentlichen Ausbietung verdungen werden. 

Die Bedingungen können im Ballamtszimimer Eliſabeth⸗ 
araße 10, Hof 1 Tr., von 9— 12 Uhr Vormittags ein⸗ 
geſehen, bezw. gegen Erſtattung der Kosten, bezogen 
werden. Etwaige Zuſchriften, ſowie auch die Angebote, 
letztere als ſolche kenntlich, Find verſiegelt und poſtfrei 
HB Sonnabend, den 14. Dezember d. J., Vormittags 
Jo uhr, an den mitunterzeichneten Regierungs⸗Bau⸗ 
wister einzuſenden und findet die Eröffuung der Ans 
kbote alsdann in Gegenwart der erſchienenen Anz 
ſeter ſtatt. 

Stettin, den 26. November 1889. 

Der Königl. Kreisbauinſpektor. 


Mannxdonf. 


Der Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. 


Sch wieger, 


Kirchliches. 
Ju der Johannis⸗Kirche: 
Mittwoch, den 4. Dezember, Abends 6 Uhr, Advent⸗ 
ottesdienſt: Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


[rollte, . 
a lang ſeinen 


Vielleicht hätten ich 


Schluſſe des Jahres 1889 verſehen 
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen zu geſtellen und d 


ihm eine ſchwere Thräne uver die Wangen hier ebenfo öſſentlich: er iſt nicht Ihr Bruder, 


„warf ſie ſich an feine Bruſt. Sie ums 
n Hale, fie. küßte ihn zärtlich und 
ſchluchzend rief fie: „Nein, Du ſollſt nicht ſcheiden 
ohne ein Liebeswort von mir, Fritz! Was Du 
ich verleugne Dich nicht!“ 

„Der Eindruck, welchen dieſe Worte auf faſt 
alle Anweſenden machten, iſt nicht zu beſchreiben; 
ſtaar ver Staunen blickten ſie auf die beiden 
Geſchwiſter, die ſich innig umſchlungen hielten, 
auf das junge Mädchen, welches ohne Scheu 
vor den vielen Fremden belannte, daß ſie die 
Schweſter des dem Juchthauſe verfallenen Be⸗ 
trügers ſei, auf den Unglücklichen, der in dieſem 
einen Augenblick zu vergeſſen ſchien, welches 
furchtbare Schickſal ihm bevorſtand, der tief⸗ 
gerührt die Liebkoſung der Schweſter erwiderte, 


während ihm die hellen Thränen über die S 


Wangen rannen. Die Generalin v. Ohlen war 
aufgeſprungen. „Seine Schweſter!“ rief ſie, 
und mit einem Blick, in welchem ſich die Freude 
über dieſe wunderbare Ueberraſchung trium⸗ 
phirend ausſprach, ſchaute ſie die Baronin an, 
die weit vornüber gebeugt die zitternden Hände 
gefaltet erhoben hatte und mit Entſetzen auf 
ihren Liebling ſchaute. i 

Nur der Geheimrath Ritter, Ewald v. Ogorin 
und der Kriminalkommiſſar theilten das all⸗ 
gemeine Erſtaunen nicht; der Letztere legte Fritz 
Müller die Hand auf die Schulter, er wollte 
den peinlichen Vorgang ſchnell beendigen, aber 
der Geheimrath winkte ihm, er ſelbſt trat zu 
dem ſich noch immer innig umſchlungen halteu⸗ 
den Paar, und indem er Heleuens Hand ergriff, 
ſagte er ernſt⸗freundlich: „Es macht Ihrem 
Herzen alle Ehre, mein liebes Kind, daß Sie 
den jungen Maun, den Sie für Ihren Bruder 
halten, nicht verleugnen wollen in ſeiner höchſten 
Noth. Mögen Sie ihm Ihr Mitleid erhalten, 
aber die Liebe einer Schweſter dürfen Sie ihm 
nicht widmen; er verdient ſie weder, noch hat 
er ein Recht auf dieſelbe. Wie Sie hier öffent⸗ 
lich vor allen dieſen Zeugen ſich als feine 
Schweiter bekannt haben, jo erkläre ich Ahnen 


6 Januar, 125 Tage, 3500 % 
24. Januar, 118 1 350 " 
A. Februar, 98 „ ie 
3 März, 84 „ 3000 „ 
10. März, 60 4 2500 
24. April, 35 1300 


Mittelmeerhäfen 


Tauwerks⸗Lieferung. 

Zur Lieferung von 11238 kg getheertem Tauwerk 
für die hieſige Hafenbau⸗Verwaltung pro 1890,91 wer⸗ 
den Angebote mit obiger Aufſchrift bis zm 
Sonnabend, 14. Dezember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, 

entgegengenommen. 5 

Die Bedingungen nebſt Bedarfsnachweiſung liegen hier 
aus und werden auf Verlangen gegen Einſendung von 
150 44 Schreibgebühren überſandt. i 

Die Ertheilung des Zuſchlages wird bis einſchließlich 
den 14. Januar k. J. vorbehalten. 

Swinemünde, den 28. November 1889. 


Der Hafenbau Inspektor. 
J 8 * 


J. V.: 
Lindner. 


Bekanntmachung. 


Verkauf von Brennholz aus dem Forſtrevier 
Günnitz. 

Au: Freitag, den 6. Dezember d. J., Vormittags von 
10 Uhr ab, ſollen aus dem diesjährigen Totalitäts⸗ 
Einſchlage und aus dem Schlage Kiefern, Kloben, 
Knüppel und Reiſer im Neumannſchen Gaſthof zu 
Falkenwalde öffentlich meiſtbietend gegen gleiche Baar⸗ 


1 5 2 Forſter Klatt. 
Orts - Krankenkasse J. 
General⸗Verſamml ung 


am Donnerſtag, den 5. Dez., Nachmittags 4 Uhr, 
? im Wolff'ſchen Saale 
bei Hrn. S. C Janke, Birkenallee 19, 
wozu die ſammtlichen Kaſſen mitglieder Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer — hierdurch jo dringend als ergebenſt 
eingeladen werden. Unbegründetes Nichterſcheinen 
wird nach 8 45 des Reichskrankenkaſſeugeſetzes 
vom 15, Juni 1883, wie auf Verfügung der Auf⸗ 
ſichtsbehörde vom 5. 8. 88 durch Ordnüungsſtrafen 


aft. 

Pe Tagesordnung: 

1. Neuwahl der Kaflenvertretet 846. 

2. Wahl des Ausſchuſſes für Prüfung der Jahres⸗ 
rechnung § 47. , 

3. Abſchluß von Verträgen mit den Herren Aerzten 8 51. 

4. Statuten veränderungen. 

5. Innere Angelegenheiten. 


Der Vorſtand. 


Evangeliſcher Bund. 


(Zweigverein Stettin.) 
Mitttvoch, den 4. Dezember, Abends 8 Uhr, 
in der Aula des Realgymnaſimms (Schillerſtraße): 


Vortrag 


des Herrn Kouſiſtorialrath D. Krummacher 
über Luthers Sehrift von der 

babyloniſchen Gefangenſchaft d. Kirche. 

Zutritt unentgeltlich. Die Mitglieder des Bundes und. 
alle Freunde der Sache werden zu zahlreichem Beſuch 
eingeladen. — 8 

Um 9 Uhr Generalverſammlung im Saale der 
Leſegeſellſchaft GKonzerthaus). Tagesordnung: 1) Jah: 
Sa, 2) Beſchluß über Gründung eines Haupt 
vereins. 


Stetiner Handwerker-Ressouree. 


Morgen, Mittwoch, Abeuds 8 ¾ Uhr, bei Bach: 
„Generalprobe“ 

zu dem am 9. d. M. in der Philharmonie ſtattfindenden 

Vokal⸗Konzert. 


auch geſündigt haſt, Du biſt mein Bruder, und Töch 


„Orient! 


Die ſäuantlichen Reifen find den klimatiſchen Verhältniſſen der betreffenden 
Im Preiſe eingeſchloſſen find: Fahrt, Führnug, Hotel, Verpflegung, 


Für einzelne Reiſende nach dem Orient und nach Ostasien liegen bei uns 
zus mmenstellbare Fahrkartenhefie 


über Budapest, Belgrad nach Constantimopel 
und weiter zum Verkauf aus. — Proſpekte gratis nur in 


Harl Stangen“ Reise - Bureau, 


Rerlin W.. Wohren-Strasse 1®. 


zwiſchen Ihnen und ihm berrſcht keine Ner⸗ 
wandtſchaft. Er iſt der Sohn meines alten 
verſtorbenen Freundes, des Hauptmanns Müller, 
in deſſen Hauſe Sie erzogen ſind, der, als ein 

öchterchen ihm geſtorben war, auf meine Bitte 
die vater⸗ und mutterloſe Waiſe, welche ich 
ihm in ſein Haus brachte, aufgenommen und 
als ſeine Tochter erzogen hat. Die ſterbende 
Mutter hatte das Kind in meine Arme gelegt, 
es meiner Obhut anvertraut fo lange, bis es 
mir gelungen ſein würde, das Herz der Groß⸗ 
mutter für ihr Enkelkind zu gewinnen. Mir 
iſt es nicht gelungen, Sie ſelbſt aber haben ſich 
dies Herz gewonnen, haben ſich die Liebe, die 
es Ihnen widmet, verdient. Und ſo löſe ich 
denn ein in ſchwerer, heiliger Stunde abge⸗ 
legtes Gelöbniß. Ich führe Sie, Helene 
arren, der Großmutter zu, die 
jetzt das Kind der geliebten Tochter 
mitoffenen Armen empfangen wird.“ 

Wachte Helene? Träumte ſie? Sie ließ es 
geſchehen, daß der Geheimrath ſie mit ſaufter 
Gewalt zu der Baronin zog, willenlos folgte 
ſie ihm wie im Traum, ſie ſank nieder vor der 
alten Frau, die ihr die Arme um den Hals 
legte, ſie küßte und wieder küßte und ihr weinend 
zuflüſterte: „Du biſt mein Kind, mein ſüßes, 
liebes, theures Kind!“ Die Großmutter ließ die 
Wiedergewonnene nicht wieder von ſich, ſie hielt 
fie jet umfangen in inniger Umarmung. Sie 
war ſo ganz verſunken in ihr neues Glück, daß 
ſie nichts von dem hörte und ſah, was rings um 
ſie vorging, nur Helene ſah ſie, das geliebte 
Kind, die Tochter, die ihr geraubt und jetzt 
wieder gegeben war, nur das füße Wort „Groß⸗ 
mutter“, welches Helene flüſterte, hörte fie, 
und dies Wort klang ihr wie ein bimmliſcher, 
überirdiſcher Ton, der fie mit ſüßer Wonne 
erfüllte. 

Sie ſah es nicht, daß auf einen Wink des 
Herrn v. Welſer die beiden Gefangenen von den 
Schutzleuten aus dem Saal geführt wurden, 
ſie hörte das Flüſtern der Gäſte nicht, denen der 
bentine Abend immer neue Ueberraſchungen. eine 


Begründet 1862, 


Stangen“ Gesellschaftsreisen 


nach 


Cairo (Nilreise) Sue, Jerusaleın, 
Nazareth, Damascus, Smyrna 
Athen, Constantinopel. 


Athen, Corstantinopel. g 
Länder angepaßt 


und weiter, über Wiens, 


wunderbarer ale die andere, gebracht hatte, und betrachtete ir die alte Frau, welche, ganz in 


die nun nengierig weiterer Erklärungen harrten. 
Neugierigen wurden nicht befriedigt, 
der Geheimrath ſagte ihnen in ſeiner trockenen, 
ruhigen Weiſe, daß die Frau Baronin nach der 


Aber die 


hohen Aufregung des heutigen Abends dringend 
der Ruhe bedürfe, und er bat ſie, ſich ohne Ab⸗ 
ſchied zu nehmen zurückzuziehen. 

Der Saal leerte ſich, alle die fremden Gäſte 
hatten ibn verlaſſen, nur die Verwandten des 
Hauſes noch nicht. Die Generalin von Ohlen 
wußte nicht, ob ſie bleiben, ob ſie gehen ſollte, 
fie war durch die ſich überſtürzenden Ereigniſſe 
ſo verwirrt, daß ſie zu leinem Entſchluſſe 
kommen konnte. Da aber trat ihr Sohn zu 
ihr und ihr den Arm bietend raunte er ihr zu: 
„Komm, Mutter, hier ſind wir überflüſſig, Dun 
haſt ein trauriges Spiel geſpielt! Sei zufrieden, 
wenn mit demſelben nicht auch Deine Ehre ver⸗ 
loren geht!“ N 

Die Generalin ſchaule zitternd zu ihrem Sohn 
auf. Auch er verurtheilte ſie, dies ſagte ihr ſein 
ernſter, ſtrenger Blick. Sie hatte ihr Spiel 
verloren, ſie war beſiegt, alle ihr Zukunfts⸗ 
träume, ihre Hoffnungen auf die Erbſchaft waren 
vernichtet. Noch einen wüthenden Blick warf ſie 
auf Helene, dann folgte fie willenlos dem Major, 
der ſie fortführte. 

Nur Ewald war noch mit dem Geheimrath 
zurückgeblieben, mit leuchtenden Augen ſchaute er 
Helene an, die noch immer zärtlich umfangen 
vom Arm der Baronin vor dieſer kniete. Wie 
wunderbar ſchön hatten ſich die dunklen Räthſel 
Saal von denen die Geliebte umhüllt war! 
Seine Liebe hatte ſiegreich den Kampf gegen 
ſeinen tief eingewurzelten Stolz beſtanden, ſelbſt 
als Helene den ertappten Betrüger umarmte, 
als ſie vor allen Zeugen ſich als ſeine Schweſter 
bekannte, hatte ihn nur tiefes Mitgefühl für 
ibren Schmerz erfüllt; aber trotzdem durchdrang 
ihn ein Gefühl ſüßer Befriedigung, hoher Freude, 
als er hörte, daß Helene nicht die Schweſter 
jenes Elenden, daß fie die richtige Enlelin der 
Baronin ſei. 

Mit tiefer Rührung, 


Italien! 


7. März, 60 Tage, 1800 %, 
iücl. Sleillen ud Tunis 
6. April, 52 Tage, 1550 46, 
incl. Riviera und Ober- 
Itallenisehe Seen. 
3. Mal, 40 Tage, 1150 % 


und He werden mit demjenigen Komfort ausgeführt, 


Befichtigungen, Ausflüge, 


Frlest, ſowie über München, Brindiet nach allen 


r. TEE EEE TE 


zwecken, in alen Combinazionen, wie Caſſa 
Riſteo) dei 


BANKHAUS 


Frankfurt a. 


Bornohme die Fettzeit weit günſtigere Chancen dar 


und Behandlung der Cours ⸗An 
Wir snahten Arts die geſten Wreife für agerr. Unger. 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. Jermin 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


Hopfen, Hanf, 
Geldpreiſe 71,000 Mk. 


Hauptgeſchäftsſtelle 


Dee 
E Convertirungs- 


Aezichläge erthtilt, — bezw. Umtausch niedrig verzinzlicher Werthe gegen höher retutrende ohne Veeiuträchtſgung der Sicherheit 


örsen.-Aufträge zu Anlage- oder Spekulalions- 


„e- u. Främtengeſch., Fauſchoperatlonen, 
beſonderer Waul beſigeeigneter Eiferten, vosſüßrt zu coulauten Conditſonen, dei mäßiger Dedun 


‚SCHALLMEINER 


Find altbewährten ſachmännſſchen Rath behufs r eee Sransacrisken au den euteg. Fauptéörfen, 
ür deren 


D Spezial- Comtoir für österr.-ungar. Werthe ag £ 
(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr. 2 
Erläuterude Proſpecte, period, erſcheinende ſachliche, als bew! 


Darlehen auf Werthpapiexe z. niedrigſten Zinsſatze. 
CCC ²˙ A e FBERALA EEE SELECT EEE ER DOM EEC En SEE ET 


Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. 


Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, 
chaftlichen und . Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
in, Weiden ſowie alle landw. 0 


Monatsgeſch. (mit begreuzt. 
g 


4 co, 


M., Zeil 19; 


dieter wie „2 feit Jahren. 


Ahrt anerkaunte Berichte (mit Courtliſten, Neutabllitatsver⸗ 

wiralien) gratis und franco. 

Werthe, Looſe, Exoten u. geben ſelche am Biligken as. 

Koſtenfrele Cos Neviſſou. 
Convon-Finlöfung. 


geſchäſte in Gelreide u. Producten. 


Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
Muſchinen und Geräthe. 


300 Preismünzen und Edrengaben. 28 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie 


Anmeldepapiere vertheilt ansſchließlich unſere 


Berlin SM., Jimmerſtraßſe 8. f 
Deutſche Landwirthſchafts⸗Gefellſchaſt. 


Das Direktorium. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. 
Süd-Amerika. 
Ostasien. 


Baltimore. 
Ausiraliem. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des 


Norddeutschen Lloyd. 


Mattſeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Berlin, Krausenetr. 18, 


Lodz. 


Auskunfts-, Incasso- und Realisations-Büreau 
N. Ehrlich, 


Centrale Warschau, Elektoralna 2. 
Ueberuinumt die gerichtliche Eintreibung von Forderungen aller Art für ganz Rußlaud und Polen 


ohne jeden Koſtenvorſchuß, 


vermittelt gütliches Arrangement und ertheilt 


Auskünfte jeder geſchäftlichen 


Art in 12 Weiſe. Weber 100 deutſche u. öſterreichiſche ie. Referenzen. 


I ly stock. 


6. Fetersburg, Newaki Pros. 48. 


voll innigen Mitgefühls! 


——— 


ihr neues ungeahntes Glück verſunken, nur 
Augen hatte für ihr wiedergewonnenes Kind; 
er fühlte, daß er ein Recht habe, Theil zu 
nehmen an ihrem Glück, wußte er doch, daß 
ihre Liebe ihm freudig dieſes Recht gewähren 
würde. Er kniete neben ihr nieder, umſchlang 
ſie und zog ſie ſanft an ſich, ſie widerſtrebte 
ihm nicht. „Laß mich Theil nehmen an Deinem 
Glück,“ ſagte er bittend; „ich habe viel gegen 
Dich geſündigt, aber ich weiß es, in dieſer 
wonnevolien Stunde wirft Du mir verzeihen! 
Segne Dein theures Enkelkind, ſegne auch 
mich! Segne den Bund unſerer Liebe!“ Er 
zog die tieſerröthende Geliebte an feine Bruf 
und ſie ſchmiegte ſich innig an ihn, in wonnige 
Selbſtvergeſſenheit erwiderte ſie ſeinen erſte; 
glühenden Kuß. > . 2 

Heiße Thränen rannen über die Wangen de 
Baronin. Sie erhob die zitternden Hände und 
legte ſie ſegnend auf die Häupter der beider 
vor ihr Knieenden. „Mein Gott, ich danke Dir 
für die Erfüllung meines höchſten irdiſcher 
Wunſches,“ flüſterte fie, „ſpende Du Deine Gnade 
und Deinen Segen!“ n ö 

„Bravo! So iſts recht! So lob ich es mir!“ 
rief da der Geheimrath. Ihm war auch gegen 
ſeinen Willen eine Thräne ins Auge gekommen, 
aber er war kein Freund von Rührſcenen und 
beendete fie gern durch ein draſtiſhes Wort. 
„Gratulire allerſeits. Das iſt jn ei e Ver⸗ 
lobung in beſter Form und jedenſa e die bite 
eng und das glücklichſte End aller der 
Wirrniſſe der letzten Zeit. Ich habe hnen har. 
zuſetzen müſſen, gnädige Frau, s N. here ar⸗ 
über, wir ich mein Herzensl.od u ie em Pfl ge 
vater gebracht habe, erzähle ich Zh „ gentlich 
ausführlich, heute wollen wir nas ner des glücl⸗ 
tichen Ausganges freuen, für den Se mir wohl 
verzeihen werden, daß ich Sie Jahre lang in 
Um iſſenbeit über das Leben ihres Enkellindes 
gelaſſen habe.“ 


(Fortſetzung ſolg“) 
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[airilischer Äriegerverein. 


Unſere Monalsverſammlung findet am 2 
Donnerſtag den 5. Dezember 1889, 
Abends 8 Uhr, 


im Vereinslokale Reſtauram C. Neumann, Is 
litzerſtraße, ſtaet. 

Vor Einiritt in die Tagesordnung: ae 
Vortrag eines Kameraden über ein Thema 


aus der vaterländiſchen Geſchichte. 
Beginn des Vortrages präziſe 8 ½¼ Uhr. a 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der imma 
raden um 8 Uhr wird erſucht. 
a Der Borftand, _ 


ben ehemaliger 
. Greuadiere. 


= Den Mitgliedern zur Nachricht, 
K daß die Frau unſeres Kam aden 
Stoll geſtorben iſt. Die Le⸗ 
erdigung findet Mittwoch, den 
4. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. 

— von Bethanien nachdem Pommerens⸗ 
dorfer Kirchhofe ſtatt. NB. Unſere Monats⸗Verſamm⸗ 
lung findet am Sonntag, den 15. Dezember. ſtatt. 

Der Vorſtand. 
Todes » Anzeige, 

Heute Morgen 4½ entſchlief ſanft nach ſchweren 
Leiden meine liebe Frau und unſere gute, ſorgſame 
Mutter, Tochter, Schweſter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter Caroline Stell, geb. Burghardt, in ihre 
39, Lebensjahr, welches wir hiermit tiefbetrübt ſtatt 
jeder beſonderen Meldung anzeigen. Wer die Dahin⸗ 
geſchiedene kaunte, w. unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 

Die Beerd. f. am Mittwoch, d. 4. Dez. 1889, Nachm. 
3 U. b. Bethanien aus ſtatt. Um ſtilles Beileid hitten 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Stettin, den 1. Dezember 1889. 


— —... 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Müller (Schlawe 

i. P). — Herrn Fitzlaff (Thorn). — Eine Tochter: 

Herrn Otto Lychenheim (Richtenberg). — Herrn L. Piek 

(Süftelib). — Herrn Carl Zimmermann (Loitz). 
Verlobungen: Frl. Johanna Viederſtedt mit Herrn 

Paul Scheel (Richtenberg). — Frau Minna Müller, 

> Köpke mit Herrn Julius Grail (Greifswald, 

Hermaunſtgdt). 

Sterbefälle: Herr Alexander Georg Wilhelm 
von Boehn (Stolp). — Frl. Louiſe Wilke (Paſewalk). 
— Fran Lucke, geb. Donner (Damerkow). — Frl. 
Johanna Köhler (Swinemünde). 855 


Ein in Hinterpommern 2 Kilometer von der (iſen⸗ 
bahn entfernt gelegenes Freigrundſtück von 133 Morgen 
kleefähigen Boden mit guten Gebäuden und vollſtänd gem 
Juventarium ſoll wegen Krankheit des Beſitzers preſs⸗ 
würdig mit 12000 Mk. Anzahlung verkauft werden. 
Anfragen unter H. 50. an die Expedition diefes 


—— — —— — 


Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


— 


Verlag von CARL angst. in 


GW. (48). — 38 U 2 


BERLIN 
. 


der K* he 


van 
Hedwig Rey:. 
ee 
Lexibon-Octev-Ausgan.. 
nehenden e Mark. 
Quart- (Pracht-) Ausgabe 
wehunden 12 2 50 Pi. 
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u beziehen durch iade Ruchhandien 
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| Pränumerations- 


ARE: 
Wiener Allgemeine Zeitung 


mit dem Beiblatt 


Desterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabe. 
welche alle Nachrichten 12 Stunden eüher als 
die anderen Wiener zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trondem das 


. . » 4 — * 2 
billigſte Journal Wiens 
iſt. Der Präuumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Mk. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. 

Man abonuirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleigern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 

Wien I., Schulerſtraße 14. 

Vrobe⸗Exemplare gratis und frante, 


— rn. a 


de eee eee 2 
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E 


n 


n 
* 


Di nn mn © her rn 


Kataloge gratis. 


„Heringsſalzerei, wozu derſelbe bei früheren Herings⸗ 


Die Ausgabe der Looſe a 3 Mk. 


false Bad ür Dale 


Kapital 10 Millienen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


> 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der | 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins ES 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten un E 
Rio de Janeiro, sowie au anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren. 2 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschifllungen;: g 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
and Credithriefe au Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


— — nn nn nn 


Gartenlaube 


beginnt ſoeben mit der Veröffentlichung von 
Fanny Sewalds letzter Novelle 
Eine Erſcheinung. 


Abonnements auf die Wochen-Ausgabe (M. 1.60 vierteljährlich), auf bie 
Ausgabe in 14 Heften 4 50 Pf. oder in 28 Halbheften a 25 Pf. 
nehmen jederzeit alle Buchhandlungen entgegen. Die bereits erſchienenen 
Nummern oder Hefte der „Gartenlaube“ 1889 werden auf Wunſch nachgeliefert. 


— — — — 


ERTEILEN ARE N EBENEN a 5 
le Ie Stuttgarter Serienloosgesellschafc 
verfolgt den Zweck, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe, welche bei der 
Prämienziehung am hedingt gewinnen müssen, zu erwerten — Am 15. und 31. Dezember 
finden 2 große Ziehungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern r eine besonders hohe Gewinn- 
ehanee m& bevoriteht.. Es ſollte daher Niemand versäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag 

Ab 42.—, viertelj. 10 % 50 , monatlich 3 % 50. — Statuten verſendet 


F. J. Stegmeyer in Stultgart. 


Weihnachts⸗Katalog. 


46. Jahrgang. 

Eine reichhaltige Auswahl (200 S.) der beſten Werke faſt aller Wiſſenſchaften, beſonders der 

ſchönwiſſeuſchaftlichen Literatur⸗Klaſſiker, Gedichte, Prachtwerke u. ſ. w., für die Bedürfniſſe der Feſtzeit 
geeignet, Erd⸗ und Himmelsgloben. 


Preiſe notoriſch billig. 


W Katalog 
guter Jugend und Volksſchriften und chriſtlicher Erzählungen. 


Gsellius Bücherhandlung 


(gehört nicht zum ſogen. Buchhändler⸗Ring), 
52 Mohre 
Bar“ 


— 


1 
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Zuſendung frauto. 


uſtraße, Merlin W., Mohreuſtraße 52. 


Mit Rücklicht aufs Weihnachtsfeſt rechtzeitige Aufträge erbeten. ik 


Jagdgewehren, 
Teschius, 
Revolvern, 2 
Schelbenbfeusen, 


2 PPP 
eo. Zum Weihnachtsfeſt 
Heringsfalzerei und Handels-Deih. ) 

Am 10. Dezember d. J., 11 Uhr Vormittags, werden uppenperrücken, Ilechten. Sale: 
ſoll an Ort und. Stelle durch öffentliche Auction ver⸗ fetten, Uhrketten, Armbänder, Broſchen, 
kauft werden: Tas den Erben von Chriſtiauf Ringe, Herren: u. Damenperrücken, Trauer: 
Larſſon gehörende, abgeſonderte Beſitzthum Käkenäs weiden ꝛc. von ausgekämmten Frauenhaaren 
in Bohuslän, mitten zwiſchen Gothenburg und Üdde⸗ ſauber und billig angefertigt. 

Sämmtliche Garnituren, Flechten, Uhr⸗ 


ketten mit Goldbeſchlag halte billig auf Lager. 


valla, am Meer belegen, mit eigener Landungsbrücke, 
Paul Werner. 


welche von den Dampfſchiffen angelaufen wird. 
Neuer Markt 1 hinter dem alten Rathhaus. 


Große neue und geräumige Wohnhäuſer, ſowie große 
Magazine ſind vorhanden und eignet ſich der Beſitz zum 
Handel mit Getreide und Holzwagren, ſowie zur 


faugperioden augewandt worden und ſeiner Lage am 
Faugplatz wegen noch paſſend iſt. x 155 
Zum Heringsſalzen oder Heringsräuchern iſt das 
Gemeſe beſonders geeignet, da geräumige und große 
Magazine an der Landungsbrücke vorhanden ſind. 

Die Bedingungen und näheren Details werden von 
dem Unterzeichneten auf Verlangen mitgetheilt. 
Jörlanda, den 23. November 1889. 

J. Auftr.: J. H. Land berg. 


Die allergrößte Auswahl in 
Braut⸗Kränzen, 
Braut Schleier, 

Silber- und Goldkränzen. 

Garnirte Hüte, 


ſauber und geſchackvoll, von heute 
ab 33% Ermäßigung zum gänzlichen 


Ausverkauf. 


Kopfhüllen 
in Chenille u. Wolle, 
praktiſch u. in den gangbarſten Farben. 
Deutſche und engliſche 


2 Strickwolle, 

geflammte Wolle, Nockwolle, 

Caſtor, Zephir, Mohair, 

Gobelin⸗Wolle. 

Alles in längſt bekannter Güte und 

jetzt zu den billigſten Original⸗ 
Fabrikpreiſen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikanapotheke gegenüber. 


11 


Deutsch und Rechnen. 


Richtig Deutsch durch Selbst unterricht 1 

von Ubelacker. Preis 3 M. 

Richtig Rechnen durch Selbstunter- 

richt von Directar Schulze. 3 M 
Titulaturen, Eingaben etc. 50 Pf. 
1 Dic besten Werke ihrer Art! Ueberall 
vorräthig; Aug. Sehultze’s Verlag, 

Berlin, Friedrichstr, 131. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 


= n Halifax> 
ee 
Patent 
per Paar M. 2,50. 
Schrauben-Sehlittschuhe m. Riemen 
per Paar M. 1,25. 


Bei Entnahme v. 6 Paar 10% Rabatt, 


var 2 - E 

= Welegenheitstauf. 
Ich offerire, um damit zu räumen 80 Mille der 

überall beliebten 


id 2 
Braſil⸗Cigarren 
u Mk. 36,00 per Mille. Probetiſten Mk. 3,60 gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 
Hermann Krause. Waaren⸗Verſandt⸗Geſchäft, 
Berlin ., Bülozoſtr. 10. 
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RR 
15 Pf. Zur I. Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie hat begonnen. 


inel. Reichsſtempel. 


Bilterwasser 
werden die Freunde und Consumenten Es Ha lo ner? . 
echter Hunyadi Jänos Quelle 4 ze 


0 
gebeten, darauf achten zu wollen, oh 


‚So 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Bitte rwasser. | 
„ Andreas Saxlehner.“ 0 a 7 


Selb ſt ſ p 


für Konzert und Tanzmuſik; eine vollkommen präziſe der beſten Kapelle gleichſtehende Muſik reprü⸗ 
ſentirend. Verſchiedene Größten, für die größten Konzert: und Tanzſäle wie für kleinere Lokale paſſend. 


—— . —— 


dem Publikum schwerlich geboten werden wie diese Sorten. 

dsefertigte durchsichtige Seifenpasta, der reiche Glycorin- } 

gehalt und die angenehme leichte Lösbarkeit sind Vorzüge, 

die, in einer Seife vereinigt, dieselbe unübertreiflich machen, 

tes Fabrikat mit den im Handel vorkommenden nogenannten 

ae Te gg verwechseln, in denen selten Glycerin ent- 
en ist, 


ich die Seife besonders. 


I 
ist die Seife zu haben. 


Noll-Gänſebrüſte 


a Pfd. 1.75 % liefert Dominium Sass in 
bei Zockenzin, Pommern. fi 


Wiederverkäufer wollen ihre Beſtellung umgehend machen. 


A. Molling. Hofbankier, Hannover. 


x 


Johannes Hagemann & Co, 


Louisenstrasse 26. 


Wir haben für die Weihnachtssaison einen N 


2 Ausverkauf — 
Teppichen, Pertieren, Möbelstoffen, 
Tischdecken, Divandecken, Eeru- und weissen 
Gardinen und Stores eie. 


: eröffnet, 


Die Preise für diese Waaren von vorzüglichster ‘Qualität sind so aussergewöhnlich 
niedrig angesetzt, dass sie einen selten vortheilkaften ‚Gelegenheitskauf bieten. 


— nscsuunn cı 7 


Muster- und Ansichtssendungen auf Wunsch nach ausserhalh. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 28. 
Sau- und Kunstschlosserei 
Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
”" Cassetten 
Copirpressan. 


— — ——— — 


Weihnachis-Ausrerka | 


zu außerordentlich herabgeſetzten Preiſen ſämmtl. 
Leinen- und Danmwollwaaren, 


Rein leinene Taſchentücher 
geſäumt / Ditz. 1,50. 


Rein 2 Dun handtücher 
1 N tz. 8, N 
Tiſchlücher u. Servietten 


7 bedeutend unter Preis. 
Für den Weihnachisbedarf empfehle 
beſonders meinen 


Ausverkauf onen. Alkiderſtoffe. 


Damentuche 
doppelt breit 60 Pf. 


Kammgarnſtoffe 
in geblümt doppelt breit 50. Pf. 
e e 
doppelt breit 50 Pf. 

1 Poſten Kleiderſtoffe 
55—60 em breit 40 Pf. 
Bettdecken, Tiſchdecken, Steppdecken, 
Kragen, Manſchetten, Chemiſetts billigſt. 


W. L. Gutmann 
am Heumarkt. 


N 2 > 
| C. Schneider, 
me, 
Oberwiek 73, * 
empfiehlt ſein großes Lager 
oon Reiſe⸗, Waſch⸗ und Arbeitskörben, Korbſtühlen, 
[Blumentiſchen, Handkoffern. Zu 1 Weihnachts- 
Geſchenken um empfehle beſonders eine große Aus⸗ 
wahl von Puppen⸗ und Kinderſtühlen. 


. Sämtliche Reparaturen prompt und billig. 


Wer ih t. ſolch. Wehl'ſchen heigb. Bade. 
f — 5 8 Halt lauft, dana 
. m. 5 Küb. Wat. K. 
No. Kohl. tägl. Warm 
baden. Jeder der hies 
lieſt verl. p. Vonk d. 
aus f. Ill. Breidc. grat. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


S aX le huer: Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Sarlehner's Hun gd uus Bitterwasser ist in den Minærulibdisser-Denots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 


Aug. Eichhorn 


Breitesirasse 31, 
empfiehlt zu Weihnachts- Einkäufen: 
Teppiche jeder Art, als: Rettvorlagen, Sofateppiche 


in allen Grössen. 
Stoffe zum Belegen ganzer Zimmer und zur Anfertigung grosser Teppiche. 


Smyrna-Teppiche in verschiedenen Qualitäten. 
Linoleum 0 Korkteppiche) zu Läufern auf Corridoren und 


Treppen und zum Belegen ganzer Räume, 


Ahgepasste Linoleum-Teppiche ix einem Stuck für Es 


zimmer bis 275x366 gross. 


Gocos'äufer und Cocosmatten, 
Angorafelle, nur. beste Waare, 
Tischdecken in Gobelin, Velour und Chenille, 
Gummitischdecken und Wandschoner, 
Fusskissen nit Wärmevorrichtung. 


Grösste Auswahl. Billigste Preise. 


—— en nr ne 


Rhein. Weingroſſhandlung (Produzent) ſucht 
f geeigneten, gut eingeführten 


Vertreter 


zum Verkauf ihrer deutſchen Weiß⸗ und Mothweine. 
Höchſte Provision. Offerten unter 1. 2883 an 
ud. Hesse, Köln. 


genten-Geſuch. 


Eine leiſtungsfähige Conſervenfabrik (für Fleiſch 
und Genuiſe) ſucht für größere Städte tüchtige Ver⸗ 
treter, 5 bei x ur aut aneh find, 

Schriftliche e it Angabe von Referenzen 
unter 88. 2885 an Rudolf Messe, Nürnberg. 


— 22 WER WORTEN — — — Or) 
D U verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 
Unentgeltlic tung 5 e mit 
auch ohne Vorwiſſen 
M. Feen Berlin, Dresdener⸗Straße 78 
Viele Hunderte! auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Zurückgesetzte Teppiche zu ausserordentlich billigen 
Preisen. 


Orchestrion. 


Den geehrten Herren Hoteliers, Gaſtwirthen und Privaten empfehle 


ielende Muſikwerke!! 


a Wegen mehrerer in Hinterpommern und Weſtpreußen 
übernommenen ſchwierigen Brunnenbauten komme ich 
in nächſter Zeit wiederum perſönlich nach dort und 
möchte bei dieſer Gelegenheit gern über weitere Brunnen 
bauten, Tiefbohrungen, Pumpen und Waſſer⸗Aulagen 
unterhandeln. ‚ 
Beſprechungen an Ort und Stelle koſteulos. Erſte 
Empfehlungen in allen Theilen Deutſchlands. Anfragen 
erbitte nach Berlin oder an meinen Brunnenbauer 


Jabrikpreis. Zuſicherung ſolider Arbeit, nebſt langjähriger Garantie. 
zr Preiskoutant und Katalog ſtehen gratis zu Dienſten. 


Orcheſtrionfabrik Gord. Dold, Böhrenbach 


Bad. Schwarzwald). 


A. Toepfer, 


Ne 4711. 


Kaiserlicher Hoflieferant, I Pogtom in Gersdorf bei Bitow, oder Lmek in 
6 k 1 2 » Kobilla bei Pogutken, Bahnhof Gladau. 
lycerin-Crystall-Seifen Mönchenstr. 19. Hermann Blasenderft, 


Berlin, Engel⸗Ufer 6a. 
Punipenfabrik — Brunnenbaugeſchäft: 
Jun 2. Januar 1890, wird ein tüchtiges Mädchen 
für Küche und Hausarbeit geſucht Gartenſtraße 9. 


1 junger Mann, 


18 Jahr alt, Gumnaſialb. mit jähr. Zeugni 

jucht p. ſof. Stell. a. Tchrling 1. 2 5 
Geſchaſt, Delikateſſen⸗ o. Droguen⸗Handl. Adr. 
unter J. N. in der Exped. d. Bl., Kirchglatz 3. 


mit natürlichen Blumengerüchen 


Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, Reseda 
uu. Eau de Cologne. 


Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 


Compl. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 % 
Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderen Räumen aufgestellt: 


Musterküchen, Küchenmöbel, 
Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 


Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 
Solide Warren. Billige Preise. 


Hamburger Kaffee, 
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 
und 80 verſendet in Poſtkollis von 9 Pfd. an zollfrei 
August Andressen, 
Hamburg, St. Pauli. 


Eine nach jeder Richtung hin vollkommenere Seifo mag 


Der feine Wohlgeruch, die milde, nur aus reinsten Stoffen 


Das Publikum möge nicht mein garantirt reines unverfülsch- 


Für Kinder und Personen mit empfindlicher Haut empfehle 


Man achte genau auf dio 


No. 4711 (geschützte Fabrikmarke) 
n allen bessern Parfümerie- und Friseur - Geschäften 


Stettiner Stadi-Theater. 


Dienſtag: Zu halben Preiſen: 


Undine. 


Mittwoch: Schauspiel Bons. Zum 2. Mals: 
Gespenster. 


Ferd. Mülhens 
Glockengasse NO. 4711 in Köln =, h. 
we.,: 


